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Aberglaubcn aus der katliolisclicn Zeit,

II, 53—54.

Aðalból, ein Arbeiter tlaselbst wird von

Elben gctödtet, I, 39.

Adain, von ihm stammen die Elben ab, I,

5, 99.

Adler, Abcrglanbcn in Bezng anf ihn, I,

014; aus seinen Eiern kommen Drachcn

und dcr lausnarst cinn, I, 615.

Achter, siche útilegumenn.
Agat, seine verschiedenen Eigonschaften,

1, G56,

ákvæbaskáld, siche kraptaskáld.
alabastur, I, G57.

Álfa-Árni, siehe Ljúflinga-Árni.

Alfaborg, ein von Elben bewohnter Fel-

seu, 1, 8.

álfaskapur, Bcdcutung des Wortcs, I, 1.

Alcxander magnus, sein Tod, II, 19.

álfar, Elbcn, ihvc vcvscbiedenen NameiA,

Gcstalt, Abzcichen, Wohnungen wná Le-

benswoisc, I, 1—4; ihr Ursprung, I, 5,

99; befreien einen Menschen vom Er-

trinkcn, I, G; empfangen Speisc von Men-
schcn, I, 7; bcliergcn cinen Menschen, I,

9; einc Elbinn schenkt cine Sensenklingo,

I, 11 ; sie íischen, I, 13, 40; suchen Hiilfc

bei dcr Nicderkunft jlirer Weibcr, I, 13—

23, 603; erweisen sich hulfrcicli, I, 23—
30; heilcn cin Kind, I, 20; treibcn Han-

del, I, 19; haben gcdrucktc Biicher, I,

29— 30, 100; sie thun auch Schaden, I,

30—37; ihre Kiihe in dcn Stíillen der

Menschen, I, 37— 39; vertauschen Kindev,

41—45; locken Kinder und Erwachsene

weg, I, 45—54; 55—58; wVnischen, dass

ihre Kinder getauft wcrden, I, 54—55;
habeu Liebschafteu mit Menschen, I, 59 —

105; ihre Gastmiihler zu Weiluiacliten, I,

100-116, 118—122; halten Eeste in der

Neujahrsnacht, I, 116—118, 123—125 ; vcr-

tragon uicht das Tageslicht, I, 118—119,

123-125; vcrlegen ilire Wohnsitze, J, 120;

ihre Tracht, I, 129-130.

Á If as t ap i , bei Sfelingsdalstunga , aucli

Tungustapi genanut, I, X).

Álfheið arskor a, eine Höhlo, woher der

Name, II, 109—110.

Álfhe imar, dio Elbeuwclt, I, 43.

álfhólar, d. h. Elbenhiigel, I. 13, 23, 25,

27, 31, 50.

Alheimur, ein Elbe, I, 284.

Almcnningssker , sieho Siilnasker.

Álptamýri, cin Gcspenst daselbst. I, 308.

Á I p t am ý r a r r ó k n , cinc wicdergchende

Magd tödtet einen Mcnschen dasclbst, I,

298.

Álpt an cs , ein wiedcvgchendcs Gcspcnst

daselbst, I, 290-291.

álög, Fluch der auf Jemanden gclegt wird,

I, 476—479.

Alvör, einc Elbinn, I, 59-64.

Ámundi, ein Zaubcrcr, I, 594.

Andrahaus, cin Vorgcbivge, I, 481—482.

Andrarimur, cin Gedicht iibcr den Ricsen

Andri, I, 103, 190.

Andrcs Andrcsson, cvtrinkt nnd vorfolgt

nach dem'Tode seinen Bvuder, I, 301 - 302.

Anna, eino Magd, sieht Polgegeistcr, I,

360—361.

Apavatn, woher der Namc, JJ, 79.

apturgöngur, wicdcrgchcndo Gesjíenster,

Ursaclicn des Wicdcvgehens, I, 222 224;

Nágel odcr Nadoln durch die Pusssohlen

gcschlagcn hclfcn deni Umgchen ab, I,

223; útburðir, d. h. ausgcset'/te Kinder



584 Kcgistor,

wiiisclii, wcTiii ein Gcwitter sicli uahcrt,

I, 224; gcben sicli aul" antlere Weisc zu

erkenncn, I, 225—226; Jrng-stverstorbcne

sprechen hei der L'eichenwache
,

I, 220;

Verungliiclite crscheinen, so dic Reynista-

darbræður, I, 228—230; í)Orlákur þóra-

rinsson, cin Pfarrcr, I, 230; ein Bauer zu

Grænniór, I, 230; Vater und Sohn, 1, 232;

Lcute, dcren Gedeine nicht gehörig he-

handelt wcrdcn, wic Jón íiak, 1, 233, 240;

Kjartan Olafsson, I, 234; Todtc reclami-

ren ihre Schadcl, I, 237—240; fordern

Treue in Gcliibdcn, I, 241—245; ihrcr

Bösartigkeit wegen gclicn nm: Skcljungur,

I, 245-256; Jóu Skorvíkingur, I, 256—
257; einc Magd, I, 257—258; Jón Gis-

Burarsou, I, 300; Gunnlaugur hundi, I,

300-301 ; Andres Audressou, I, 301—302;

Torfalækjar-Jón, I, 302—304; cin Ertrun-

kcncr, I, 258—259; Umgehende zu Vatns-

horn, I, 259—260; zu Borgarhraun, I, 260;

Jón, Sohn cincs Pfarrers z\\ Staður an den

Snæfjölt, 1,260—262; GleÖra, I, 262 - 264;

Gespenster in den Stýílishólar
,

I, 264;

Geizhalse (fjcpúkar
,
maurapúkar) gehcn

um, I, 264—276; anderc Umgchende, I,

276-284; 304-317; Spuk zu Bakki, I,

285—287; zu Peykishólar, 1, 287-289; in

den Hvaundalir, I, 289—290; zu Hagi, I,

298—299 ; Liebende gchen um, 1, 290—298.

i radalsbragur, ein Gedicht ; sein Ur-

sprung, II, 184—189.

Árbæjar-Skotta, ein Polgegeist, I, 373

—375.

Ármann, ein Halbriesc, gcht in den Bcrg,

I, 207.

Árniannshaugur, Ármanns Grabhiigcl, I,

213.

Arnarstapi, Elbensage von da, 1,27—28.

Arnarvatnshciði, Unliolde daselbst, I,

179—180-

Arnes, ein Eauber, II, 244.

Árni á Hlaðhamri, Sage iiber ihn, II,

273-276.

Árni, ein Bauer zn Botn iu der Helgafels-

svcit, Sage von ihm, I, 105.

Árni Oddsson, Sohn des Biscliofs Oddur

Einarsson segclt in sehr kurzer Zeit von

Kopenhagcn nach Island, II, 122—124.

Arnljótur, ein Elbe, I, 22-23.

Arnljótnr, cin Bauer zu Gunnsteinsstabir,

sieht Fcucr, das iiber Schatzen brennt,

L 277.

Arnþór á Sandi, ein Zaúberér7Tr?o='

298—300, 603-605.

Árum-Kári, cin Pfarrcr zu Selárdalur,

seine Zaubereien, I, 505—508.

Aschcrmittwoch, Gebrauche an diesem

Tage, II, 575.

Ásgarðsstapi, Wohnung von Elben, I,

18—19.

Á s g a r b u r , ein Elbenhiigel daselbst, 1, 1 9, 31.

Ásgcirsbrunnur, wohcr der Name, II,

303.

Ásmundur, geht in den Berg Ásmundar-

fjall, I, 212.

Ásmundur flagðagæf a, scineGeschichte,

I, 171—179.

Ásmundur á Fjalli, seine Begcgnungen

mit útilegumcnn, II, 263—266.

Ásraundur, ein Kónigssohn, und seine

Schwcstcr Signý; ihre Bcgegnisse, II,

332—334.

Atlalækur, wohcr der Name, 11, 303.

AuÖkúla, Gespenstcr daselbst, I, 396 - 402.

Axarhóll, woher dcr Name, 11, 112.

Axlar-BjÖrn, cin Ráuber und Mörder;

iible Vorzcichen vor scincr Gcburt, II,

113—114; erhált ein Beil, II, 114—115;

mordet mehrerc Menschen, II, 115-117;

kaim seiner Boshcit wegcn die Sonne nicht

sehen, II, 117; wird ergriifcn, iiberfuhrt

undgctödtet, II, 118; seine Nachkommen-

schaft, II, 118-119.

BakkagcrÖi, emc Elbensage von da, I, 26.

Bamba, cinc Gloclcc, II, 68.

Bang-Símon, II, 440—442.

Bár, soll cin vcrKauberter Mensch scin, I,

608; hat eine besondcrc Wárme, I, 608;

gebiehrt Kinder, I, 608; schwimmt mit

eincm Mcnsclion auf dem Riicken, 1, 608

—609; ringt mit einer Tonne, I, 609—

610; die Wárme des Bárcn theilt sich

Kindern mit, wclche auf ciner Barcnhaut

gchoren sind, I, 61 1 ; cinen tödtliuli vcr-

wundcten Báren soU man niclit erstechen,

I, 611.

BarÖ i Fljótum, ein nykur daselb.st, 1,

136-137.

BárÖardalur, I, 21,

Bárbur Snæfellsás, cin Halbriese, geht

in eineu Berg, I, 207.

Barnafcll, wolier der Namc, II, 102,

Barnaí'oss, woher der Name, II, 102—103.

1
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BanorntÖchter, vcriíaubcvn cincn König

nncl seincn Soim, 11, 484—486.

Bcnidikt, eiu Bauer im Fljótadalur, 1, 5U.

Berglióll, siehe Dvery-hóll.

Bergl)ór þórólfsson, ein Halbriese, 1,

213-214.

Bcrgí)órshellir, eine HÖhle, I, 214.

Bergþórshvoll, Elhensage von da, I, 1).

BergþórsIeiÖi, die Grabstíittc des Berg-

þór I, 213—214.

Berufjörbur, woher der Namc, 11, S2.

Beschwörungen, siehe Bryujubœnir.
Bjarui blindi, wird von einem Gespenste

verfolgt, I, 352—354; wird einen Folge-

goist gewahr, I, 407—408.

Bjarni háleiti, eiu Spuk, I, 403.

Bjarni Jónsson, Pfarrer zu Möbrudalur

auf den Fjöll, I, 294.

Bjarni Jónsson, eiu Zauberer und sein

Sohn, I, 539—541.

Bjarni Oddsson, ein Sysselraaun, Sage

iiber ihn, II, 252-253.

Bjarni Petursson, eine Elbinu will mít

ihm eine Liebschaft liabeu, 1, 80— 81.

Bjarni stcvki, crgreift ein Scekalb, I, 135.

Bjarni Sveinsson, seine Begegnungen
mit útilegumenn, II, 190—193.

Bjarni Thorarensen, spatcr Anitmann,

wird vou einer Elbinn eutfiihrt, uud sein

Sohn ebenso, I, 45 -46.

bjarnylur, Bíirenwíirme, theilt sich dcn

Kindern mit, die auf eiuer Bavenhaut gc-

boven sind, I, GU.
Bjólfell, eine Riesinn daselbst, 1, Hil.

Björg, eine Elbinn, I, 94-100.

Björn Bjarnason, sieht die Plamme, die

iiber Schatzen brennt, I, 277.

Björn Jónsson skafinn, II, 131— 132.

Biskupsþúfa, wohor der Namc, 11, 251.

BlábjÖrg, derWohnsitz des Elbenbischofs,

I, 53.

blágóma, ein Fisch, I. 635.

Bláfell, eine Ricsinn daselbst, I, 158—
359.

Blákápa, eine Kiesiuu, II, 92.

Bleiksuiýrardalur, eincRiesinn daselbst

entfiihrt oinen Hirtcn, um einc Licbschaft

mit ihm zu habon, I, 189—191.

blóbeik, I, 044.

blóbstemmusteinn, der Blutstillungs-

stein, I, 057.

Blótbjörk, eín durch einen Fluch vcr-

wiisteter Hof, I, 474.

Böbvar, cin Bauer, liisst ^sich lebendig

begraben. IT, 83—84.

Böbvavshaugur, woher der Name, II, 303.

Bóndhóll, cine Elbensage von da, I, 19

—20.

Borgarhvauu, wicdergehendc Gcspenster

daselbst, I, 200.

Borgavvirki, eine Befestigung, H, 87.

Borghildur, eine Elbinn, I, 8—9.

Botn in Helgafellssveit, Elbcnsage von da,

I, 105.

Botn im Botnsdalur, Elbensage von da,

I, 41.

Breibavab, Elben daselbst, I, 40.

Breiðherbungur, eiu Spuk, I, 308.

brekkusnigill, wcnn mau sein zweites

Horn fasst, kann man sich erwiiuschen

was man wiU, I, 637—638; Wíichst fort,

wcun man ihn auf Gold lcgt, I, 638.

Brjám, das Márchen von ihm, II, 505

—

508.

Brjánslækur, eine Elbensagevon da, I, 89.

Brigba, eine Schere-, cin todter Wallíisch

daselbst verursacht eine Pest, I, 030.

brönugrös, eiu Kraut, seine Wirkungon,

I, G46.

Bruuabcrg, woher der Namc, II, 86.

Brúnavik, ein Mcerungeheuer daselbst, I,

140.

brúnklukka, ein Schwimmkáfcr, I, 627.

Brúsahaugur, ein Grabhúgel, 1, 270—280.

Brynjólfur Sveinssou, Bischof ; bcfreiet

ein Mádchen von Elbcu, I, 57—58; er-

kennt zwei Hiigel als Wohnungen der El-

bcu, I, 76; sein ZusammentvelVcn mit ci-

ncr Riesinn, I, 159—160.

brynjubænir, vevschiedene Pormcln von

BeschwÖrungen, I, 454—464.

Bvytalœkir, wohor der Name, II, 79.

Búbardalur, Elbcusagen vou da, I, 29

—

30, 59.

Búkolla, eine Kuh, das Mavchcn von ihr,

II, 4G7—471.

búvdrcfa, lallt in dor Neujahrsnacht, II,

571.

Búrfell, eine Biesiun daselbst, 1, 161.

Bustarfoll, eine Fvan daselbst hilft oincr

Elbinu in Kindsnötben, I, 13— !5.

Bæjarbjarg, geweiht vom Bischofe Gub-
mnndur góbi, 1, 661.
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C.

Cliarfrcitag, an diesom Tage ist der

hulinhjálmssteinn zu gewinnen, I, G50.

Christus, Legenden von ihm, II, 1 — 2, 3.

Daði Guðmundsson und sein troílliches

Pferd, II, 121—122.

Dalakiiturinn , dio Sago von ihm, I, 350

- ;í59.

Dalsvatn, geweihct vom Bischofo GuÖ-

mundur Arason, II, 27.

Daníel, ein Elbe, I, 07—70.

Dofíjarnij^ri, einc Elbensagevon da, I, 52.

Djáknadys, cin Grabhiigel, I, 004.

Dienstmíigdc, Sage von zwei solchen, I,

475.

Djöfladæld, woher der Name, II, 340.

Djúpatjörn, Elben fischcn daselbst, I, 40.

D r a í'l a s t a ö i r , ein Bauerliof ; scwci alte

Weíbcr sinken dasclbst in die Erdo, I,

474.

Drangcy, dio Sagc iiber die Entstchung

dicser Inscl, I, 210; sic wird vom Bischofc

Guðmundur Arason gcweihet, I, 144—140;

auf sie beziigliclier Aberglaube, I, 003—
G04.

DraugahcUir, Spuke daselbst, 1, 304—
305.

Draugahver, scinc Entstehung, I, 002.

draugar, vcrschiedene Sagen von ilmcn,

I, 222— 404; siehe apturgaungur,
fylgjur, uppvakningar , lítburöir.

Dreikönigsnacht, II, 572.

Dyrfjöll, Wohnsit/ des Elbcnköni^s, I, 53.

Dýrhóll, wolicr dcr Nanic, I, 010.

Dvcrgastcinn, wohcr der Name, U, 67.

Dverghóll, ein Elbenlnigel, I, 40.

Eggert der rcichc, ein Zauberer, I, 592

—594.

Egilsstaðir, Elbensage von da, I, 17.

Einar á BrúnastöÖum, cín Baucrnknccht,

bcfreit cine von lUiIcgumcnn cntfiihrte

Magd, II, 227—228.

Eiuar Jlclgarsoii, Hcin Traum vor sei-

ncm Tode, I, 419- 42J.

Einar Nikulásson, Pfarrorj ein Zaube-

rcr, í, 528 -530.

ter.

Einar skálaglam, Sagcn von ihm, II, 80.

Einarsboði, wohcr der Name, II. 80.

einmánuður, der Namc eines Monats, II,

572.

Eiriksgnýpa, woher der Name, II, 303.

Eiriksj Ökull, woher dcr Namo, II, 303.

Eiríkur, Pfarrer zu YogsósaY, ein Zaube-

rer; lernt die Zaubcrci aus dem Zauber-

buche eincs crwcckten Gcspcnstes, I, 554

—555; ringt mit eincm Gcspcnstc um ein

Zauberbuch zu erhalten, I, 550; verschie-

dcne Proben, die cr dcnen auferlcgt, die

Zauberei von ihm lerneu wollen, I, 556

—

559; sein Zauberritt, I, 559—500; macht

2wci Kossdiebe auf ilircn Pferden fest,

nimnit aber cinen dersclben in die Lehre,

weil er sich zu helfen weiss, I, 500—501;
lásst cinen Pischer durch eincn schr tiefen

Fluss gehen, I, 501 ; macht eine Schncc-

briickc libcr cineu PIuss, I, 001—002;

viele Mcnschen triukcn Branntwein aus

eincm leeren Pásschen, I, 562; cr macht

das Messer eines Diebes an ein Fássclion,

odor dio- Hand an das Mcsscr fest, I, 5G2

—503; bczahlt das Leihen eines Pfcrdes,

I, 503; verzaubert eincn Fischer, der ani

Sonntage unter dcm Gottesdienstc iischen

wiU, I, 5G4; sciue Conflicte niit der

Stokkseyrar-Dísa, I, 504—555; derBischof

will ihn seines Amtes entsetzen, I, 5G0

—

507; er zaiibcrfc cin Pferd aus cincín

Pfcrdekopfc, I, 507—508; befreit cin Wcib

von Unholden, I, 508- 571; befreit cincn

Mördcr, der hingerichtet werden soll, I,

571; wird scine Schulden zu bczahlcn

aufgefordcrt, I, 570; verzaubert dio Tiir-

ken, I, 570—577; bannt dic gespcustige

Guðrún Önundardóttir, 1, 577—578; bannt

zweí Gcsj)cnster in díe Hekla, 1, 57ii;

bannt ein Ungchcuor zu Arnarbæli, I, 579
;

Schwank, den ihm Bcinc Baucrn spielcn,

I, 580; sein Tod, I, 580.

Eiríkur der gutc, cin Folgcgcist, I, 402.

Eiríkur Hallsson, ein Zaubcrer, 11, 148

—150.

Eiríkur Ilafnkelsson , eiu Pfarrer, wird

von cineni Gestorbenon im 'i'raumc aufgc-

fordcrt, seinc gestohlenc Kibbe von der

Dicbinn zuruckzufordcrn, I, 239.

Elben, sichc álfar,

Elbcnliiigol, siche álfhólar.

Erlcnd ur,, cin Knabe, wird von Elben cnt-

fiihrt, I, 49—50.
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Ernir, eÍB Berg, I, 212.

Erwecktc, siehe uppvakningar.
Eyjólfur, ein Bauernbursche, von Elbcn

zum Stehlen vcríiucht, I, 82—83.

Eyjaí'jarbar-Slíotta, cin Folgcgcist, I,

a75-37(>.

Eyrbyggjasaga, angcíuhrt, I, 31, 227.

Ey vindarfjöll, woher dcr Name, 11,249.

Eyvindarkelda, woher derName, II, 249.

Eyvindarsandur, woher dcr Namc, II,

247.

Eyvindarver, woher der Name, II, 247.

Eyvindarþoka, cin dichter Ncbcl, II, 248.

Eva, von ihr stammcn die Elbcn ab, I,

5, 99.

F.

Fagrihdll, Schatzc dasclbst verscharrt,

I, 279.

Fastenzeit, Erinnerungon an sie, 11, 573

—574.

Faxaflói, woher dcr Name, I, 88.

Faxi, ein zu einem Walíische Vcrfluchter,

I, 88-89.

Fcldarhólmur, wohcr dcr Name, 11, 80.

Fertram nnd Isól, das Marchcn von

ihucn, II, 315-319.

festeinn, seine Beschalfeiihcit, 1, 055.

Fcucr brennt iibor Schatzen, siehc va-

fu rlogi.

Fcykisholar, cin Spuk dasclbst, I, 287

—289.

Fjalla-Ey vindur, eiu Kiiuber, II, 243

— 251.

Fjandafæla, eln (Jcdicht, I, 2.

fjandafæla, cin Kraut, I, 523, 647.

Fjaröarhorn, Elbeutíage von da, 1, 104.

Finna forvitna, das Marchcn von ihr,

II, 383—380.

finnabrækur, Gcldhosen, verfcrtigt aus

dcr Haut eines Vcrstorbcncn, um dadurch

Geld /u bckommcn, I, 428.

finngalkn, cin von eincr Katzc und eincm

Fuchsc crzeugtes Thier, I, 013.

Finuur, ein Zauberer, 1, 226.

Finnur, eiu Elbe, I, 94-99.

Fjölskylduholt, eine Anhölie, I, 004 -

005.

Fischc, verschicdoue Sagcn von ihncn, I,

034—336.

Flatcy, Kloster dasolbst, II, 70.

Fljótsdalur, Elben daselbst, 1, 50—51.

Fljótshlið, 1, 50.

Flóðalabbi, ein Gespenst, I, 524—526.

Fluch, sieíie álög.

flyÖrumóÖir, cin Fisch, I, 035.

flœðarmús, dic Fluthmaus, I, 429.

Folgogeistcr, siehc fylgjur.

Fossárfoss, ein Unhold dasclbst, I, 185.

freyjugras, ein Kraut, I, 047.

Fróðastaðavað, geweihet vom Bischofc

GuÖmundur Arason, II, 27.

Fúlatjörn, woher dcr Name, I, 478.

Fúsaból, eino Höhle, woher der Name, II,

109.

fylgjur, Folgegeister
,
Vorstcllungen iibcr

die Entstchung dcrsclbcn, I, 354—856;

einzclne Folgegcister, 350—400; siehe die

verschicdenen Namen dcrselbcu.

galdur, Zauberci, vcrschicdene Namen dcr-

selben, I, 428; Geldhosen, I, 428-429;

Fluthmaus, I, 429; tilberi odcr snaklcur,

I, 430 435; Sagegcist, I, 435; das Sitzeu

auf Scheidewegeu, I, 430—439; zugesandte

Thiere, I, 439; gandrcið, I, 440—441;

Menschenfett und Menschenhaut, I, 441

445; l)órshamar, 1,445; Zauberzcichen, I,

445—448, 451—454; die Runen, I, 448—
451 ; verscliicdcne Zauberformclu, I, 454

—

404; kraptaskáld, I, 464—405; wie HaU-

grúuur Pctursson, I, 405—468; Guðmuu-
dur Bcrg])órsson, I, 408—470; þóröur

Magnússon, I, 470—471 ; Kolheinn á Bjarg-

húsum, I, 471 472; Jón á Bcrunesi, I,

472; Sigurður á Öndveröarnesi, I, 472—
473; Drohungcn, I, 473—483; oinzolne

Zauberer, 1, 484 004, wie Sœmundur
fróði, Kálfur Arnasou, Arum-Kári, Guö-

bjartur iióki, Straumfjarðar-Halla, Olat'ur

tóni, Gottskálkur grimmi, Hálfdáu áFelIi,

Magnús Pfarrer zu Hiirgsland, Einar

galdraumistari, Jón Pfarrcr zu þæfusteiun,

Galdra-Manga, Leirulækjar-Fúsi, lijarui

Jóuason, Latúm-Bjarni, J^ormóöur í Gvííu-

dareyjum, Eiríkur Pt'arrcr /ai Vogsósar,

þorleifur Skaptason, Galdra-Loptur, Snorri

Pfarrcr zu Húsafcll, Högni Sigurðsson,

Vigtús Bcnidiktsson, Eggert der reichc,

Páll, Ámundi, Jón zu Hella, Jón grái,

Galdra-Brandur, Sæmuudur Hólm, Jóhan-

nes zu Kirlíjuból, Arnþór á Sandi; siohc

diesc Nanien.



Galdra-Braiidur, ein Zuuberer, crwockt

Toclte, I, 599— (KH; sein Tod, I, OOl.

G a 1 d r a -B r an d u r aiu Mývatii , vcrtrcibt

die Miickeu, I, Íi27,

galdrabækur, Zaiibcrbiichcr, I, 327, 509,

514, 554—55G, 574 570, 583, 583.

G al dr a-L eifi , scin cigcntliclicr Nanie

l)orlcif\ir þórdarson, ala Kind in dcr

Wieg-e wird er von einor Elbinn gescgnct,

I, 520—521; wcgcn seiner Zauberei Gal-

dra-Leifi, und wcgen scincr licrcdtsani-

keit Kjapta-Leifi genauut, I, 52 1 ; vcr-

treibt cine Eicsinn, I, 52] ; sielit eiu Gast-

malil dcr Elbcn niit an, I, 521 ; liilft ciucr

Baucrutoelitcr von ciueni Gcsj^enstc, I,

522; ein Kopf weissagt ilini, aber nicht

seiner Frau, I, 523; cr liisst durch Geister

ein Schiff putzcii, J, 523;

Galdra-LoptuT, ciu Zaubercv, Bein Zau-

berritt, I, 583; cr crwcckt dic Jjischöfc zu

Hólar, I, 583-585.

galdramál, I, 483,

Galdra-Manga, ciuc Zaubcrinn, 1, 432—

434.

galdramenn, Zauberer, siohe galdur.

Galtardalstóa, eiu Polgegcist, I, 360.

gandrciö, Zauberritt; wic das gandrciöar-

beizli zu])ercitct wird, I, 440; der Zau-

beriitt cincr Frau, I, 440 -441; dcs Gal-

dra-Lopts, I, 583; des Eirikur zu "Vogsósar,

I, 559—500.

Garpsdalur, ein Gespenst daselbst, I,

3U—334.

Gatnabrún, I, 127.

Gaukshöföi, woher dcr Namc, II, lO'í.

Gaukur, eiu líaubcr, II, 103.

Gaulverjabær, Elbcnsagc von da, I, II

G

—118.

Gaungukonustcinn, wohcr dcr Nanic,

I, 480.

Gebrauchc: Aboudcssen ini Advcut, II,

567-568; in der staurvika, II, 568-569;

am Weihnachtsabcnd, II, 569 571; dic

Ncujahrsnaclit ist die Zugzeit dcr Elben

und sonst fiir sic von Bcdeutung II, 571

;

in dicser Nacht ist dic Wunschstunde, II,

571; dann fiillt búrdvífa, II, 571; Drei-

königsnacht, II, 572; j>orri und Góa, II,

572 — 573; sprcngikvöld, der Urspruug

desselben, II, 573—574; ani Aschcruiitt-

woche, II, 575; in dcr Charwoche, II, 575;

am ersten Sommcrtagc, II, 575-576; am
.íohauBÍstage, II, 576; an der l)orláks-

messa, II, 577 579; snialagollur, II, 570;

þófarabiti, I'I, 580.

Geir, eiuc Elbinn verdiugt sich au ihu als

Dieustmagd, I, 105—107.

G e i r a Id a rg n ý p a , wohcr dcr Namc, II, 303.

Gcirfuglaskcr, Elbcn dasclbst, I, 83- 88.

Gcirlaug und GræÖari, das Marchen vou

ihnen, II, 379 383.

Geirmundarstaðir, oinGespeustdaselbst,

I, 347.

Gelriuundur hái, wird von seiucu Feiudeu

vcrfolgt, aber von cinem Elben befrcit,

I, 28.

Geirmundur hcljarskinu verbirgt seine

Schatzc, U, 84.

Goitdalur, ein Gcspenst daselbst, I, 314

—317.

Geitland, einc Kirche dasclbst von Lava
vevschiittet, I, 278.

Gellivör, eino Kicsinu, entfíihrt zwei Men-
schen und tödtct sie, I, 154 -158.

Geríöur, ciu Mádchcn, gchcilt von ciucr

Elbiun, I, 9.

Gcstur, cin útilcguniaður, II, 172.

gjaldbuxur, siohc fiuuabrækur.
Gilitrutt, eiuo Unlioldhm, 1, 181-182.

Gísli heiptrækni (der raclisiichtige), cin

wicdergeheudes Gespcnst, I, 295.

Gíslabrekkur, wolier der Nanie, U, 303.

Gissur á Botnum, ein Baucr, wird von
einer Riesinn vcrfolgt, I, 160—164.

Gissur, dcr xwcitc Bischof zu Skálholt,

I, 151.

Gleðra, eiue wiedergehende Magd, I, 262

—264.

Glímur-Oddur, seine Begegnungen mit
útilcgumenn, II, 174—175.

Glyraur, woher dcr Name, I, 87.

Gnúpar, eiue Riesensage von da, I, 185—
186.

Gnúpverjahrcppur, ciuc Elbcnsage vou

da, I, 120-123.

Góa, der Name eines Monats, U, 572.

' Goðatindur, ein heidnischer Tempel da-

í selbst, II, 82.

GoðhóU, ein Grabhugel dasclbst, 11, 79.

Goggur, ein Folgegeist, II, 393.

I

Göltur, Elbeu daselbst, I, 35.

;

Gónapyttur, I, 483.

Gorvömb, eine verzauberte Königstoclitcr

;

1 das Márchcu von ihr, II, 375—379.

Gott, Lcgenden iíber Gottes uud des Teu-
I fels Wettstrcit, 11, 2—3.
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i

Gottskálkur grimmi, Biscliof/eiii Zau-

berer, I, 5j l - 515.

Gráiuana, das Márchen vou ihm, II, 511

—516.

Grasasögur, die Wuuderkraft der Kriiu-

ter, I, 041-647.

Gráskinna, cin Zauberbuch, I, 327.

grásleppa, von Petrus gcschaffen, II, 3.

Grottir Asmundarson; Sugcn von ihm,

II, 04-07.

Grcttishaf, II, 95.

Grettishjalli, II, 94.

Grcttish laup
,

II, 04.

GrcttishæÖ, II, 96.

Grcttiskarð, II, 06.

Grcttiskyrta, II, 05.

Grettistangi, II, 94.

Grettisvarða, II, 94.

Grautardallur, ein Márchcn, II, 401 —
494.

Grimsborg, ein Felsen von Elben bc-

wohnt, I, 27.

Grírascy, Gcwimnicr eincsTodten daselbst,

I, 228 ; cin Ycrungliicktcr erschcint da-

selbst, I, 230-231.

Grímshóll, Elbensagc von da, I, llí, 70

-80.

Grínistungur, Elben dasclbst, I, 51—53.

Griinur Bersason, ein Pfarrer, ist gegen-

wártig bei der Nicdcrkunft eincr Elbinn,

I, 20 21.

Grímur biskupsf óstri, scine Begeg-

nung luit útilegumenn, II, 203—296.

Grímur Pálsson, ein Pfarrer, hat cincu

Traum, dcr den Tod einigcr Menschcn

anzcigt, 1, 232.

Grímur Skcljiingsbani, iibcrwindot dcu

gcspcnstigen Sl<eljuugur, I, 245—247.

Grimur, Pi'arrcr zu Eyöar, I, 40.

Gríraur, ein Bauernburschc, scinc Begcg-

nung mit Elbcn, I, 79— 80.

Gríhildur góba, das Márchcn von ilir,

II, 414 -417.

G r u n d í E y j a í' i r ð i , wivd in cin cr Hungcrs-

noth uni einen Spottj^reis verkaut't,

II, 98.

Grundar-Iíelga, Sagcn vou ihr, II, 110

- 112.

Grýla, cine Unholdinn, mit welcher raan

die Kinder schrcckt, I, 218- 221.

Grœnraór, ein Gespenst daselbst, I, 230.

Guðbjartur flóki, ein Pfarrer und Zau-

bcrer, I, 508- 509.

Guðfinna, eine Dienstmagd, cin Sonutags-

king, I, 421-424.

Guðlaugur á HurÖarbaki, Elbinnenwol-

lcn ihn als Elind in der Wiege entfúhren,

I. 44.

G u ö ui u n d u r A r a s o u , Bischof , wcihct

Látrabjarg, I, J43, Hciðuabcrg, I, 144,

Drangey, I, 145—146, verschiedcno an-

derc Stellcn, II, 26—27; iiberwindet dio

Sclkolla, 11, 26.

GuÖmundur Bergþórsson, verfluchtvon

sciner Muttcr, I, 468; zcigt sich als

ákvæöaskáld. I, 468—470.

G u b m un d u r , eiu Bauer zu IlvannstóÖ,

scine Begegnung mit Elben, I, 77—78.

Guðmundur, ein Baucrnsohn von Mæli-

fellsá, sciue Bogegnungcn mit lUiIcgu-

menn, II, 162—164.

Guðniundur, cin Solm dcs Pfarrcrs zu

Glæsibær, scine Begcgnungen mit i'itilegu-

menn, II, 180—183.

Guömundur, ein Schafliirt, seiue Begcg-

nung mit Elben, I, 126—127.

Guðný, das Weib des Bischofs Arni Hel-

gason, hört Aeclizen ani Ivirchhofe, I, 410;

Aveiss voraus die Ankunft eines Menscbcn,

I, 411.

GuÖríður, eiue Bauea-sfrau, wird geliebt

und entfuhrt von eincm Elbcu, I, 72—73.

Guðriin skálda, eine Bauersfrau, ákvæ-

ðaskáld, I, 602.

Guðrún, cine Baucrntochter, heirathct ci-

nen Elben, I, 74—76.

Gullbrá, Sagen von ihr, I, 146—140.

GuUbrárfoss, wohcr der Namc. I, 148.

Gullbrárgil, woher der Namc, 1, 148,

GuUbrárhjalli, woher der Namo, I, 148.

GuUfossar, Goldwasscrfállc, wohcr der

Name, I, 663.

Gullhvcr, Goldbrunnen, wohcr der Nauic,

I, 602.

Gull-I)órir, Sagen vou ilmi, II, 85—86.

Gulllu»ris-foss, wohcr dcr Namc, 31, 85.

Gullhóris-kelda, wohcr dcr Nanie, II, 82.

Gunna (— Gubrún), Onundardóttir, ein Gc-

spenst; von ihr liat oinc warme Quello

ihren Namen, I, 577—578.

Gunnar Eyfirbingapóstur, scinc Aben-

tlicuer, II, 158—159.

Gunnarssonavatn, woher der Nanic, 1,

637.

G u n nh i 1 d a r d al u r , wohcr der Name,

U, 82.

J
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GuiniliiUlur, eine Zauberiuu, U, 82—83.

Gunulíuií^ur líoi títcinsson, cin Pfarrer,

liat Verkclir niit cincr Elbinu, 1, 82—83,

Guunlíiugur, cin Dienstknecht, wird von

Elben gctödtet, 1, 39.

Gunnlaugshöföi, woher dcr Naiue, II,

3U3.

Gunustcinsstaðahóliui, eine Flaniine,

wic die uber Schatzen breimt, crschciut

dasclbst, I, 277.

Guuns t einsstaða-SigurÖur, tödtet ei-

ucn útilegmuanu, 11, 171—172.

Gvondarber, "vvohcr der Naiue, 11, 27.

Gvendarbrunnar, Bruuncn, vou liisclioí'

Guðnuindur Arasou gcweiht, II, 27.

Gvendarfoss, woher der Naiuc, II, 27.

Gvcndargrös, wolier dcr Naiuc, II, 27.

Gvcudavlaug, IT, 27.

H.

haffrú, siehe hafgýgur.
liafgýgur, dic Scericsinn, ihr Ausschcn

uud ihrc Lebenswcisc, I, 131.

HáövÖr, das Marchou vou ihr, 11, 38íj —

391.

Ilafnabr æður, ihrc ungewöhnlichc Stiirkc,

II, 152-15S.

Hafuarfjall, Sagc von dem Strafgerichte

Gottes be/iiglich sciner, II, 44.

Hagabræöur, ertrinkcu u. werden nicht

aul'gefundcn, II, 67.

Hagi á Harðaströnd, eine Elbiun bringt

ihr Kind dahiu, dauiit es gctauft wcrde,

I, 89.

Hagi í KcjMfjadal, ein Gespeust daselbst,

1, 298—299.

Hahn, Abcrglaubc iiber ihn, I, 023,

Hálfdán Einarsson (oder Eldjárusson),

ein Mitschuler des Sæmundur fróði iu der

schwarzcn Kunst, I, 515; cr lásst dcn

Tcufel sein Feld diiugen, I, 515; sein

Fischfang, I, 510; zeigt eiuem Baucru

seinc von Unholdcn entfi'ihrte Frau, I,

5 1 —5 1 8 ; rcitct d urch die Buch t von

SkágaljÖröur, 1, 518 ; der Tcufcl holt ihm

Fischc vou Grímsey, I, 518—519; scine

•Heuarbeit, I, 519—520; seiu Tod, 1, 520.

Hálfssaga, augefiiltrt, I, 131.

Halla, das Weib dcs Fjalla-Eyviudur, 11,

243—25 J.

Halla, eine Baucrntoclitcr, wird von útile-

gumcun entíuhrt, 11, 218—221.

Halldór Bjarnason, Vatcr dev Reynista-

ðabrædur, I, 228.

Hallgerður, eino Riesinn, I, 158— 159.

H all g r í m s r ú n u r ,
Passionspsalmen des

Hallgríuiur Petursson von einem Ricsen

so gcuanut, I, 190.

Hallgrímur Guðraundsson, seinc Be-

gegnisse mit útilegumcnu, II, 254--200.

Hallgrímur Pétursson, Pfarrcr zu

Saurbær, er mahut eincn Todtcn hervor,

I, 405; ist ein Kra])taskáld , und rácht

sicli an einer Bauerntochter fur ihren

Spott, I, 465—466; dichtet einen Fuehs

todt, 1, 405; verliert aber dadurch seine

Dichtergabp, I, 466-407; vertrcibt eiuc

Unholdinn durch seiu Dichten, I, 468.

Hallgrímur Scheving, hat zwei Traume,

die dcu Tod seines Bruders uud seiner

Schwicgermutter vorbedeuten, I, 417.

Hullsteinn goði und soinc Sklaveu, H,
85.

Hallsteiusnes Flamme iibcr Schátzen

brenuend daselbst, I, 277.

Hallur á Sandhólum, ringt mit cinom

Gespenste, I, 333—334.

Hamra-Setta, eine útilogukona, II, 119

-120.

Hans, ein Bauernsohu, das Márchen von

ihm, II, 494-500.

Hans Wium, sein Begeguiss mit eiuem

Gcsijcnste, I, 309—311.

Harpa, dcr Name eincs Monats, II, 572.

Haukadalur, Seekiihc wcrdcu dasolbst ge-

faugeu, I, 135.

Hávarður, eiu Pfarrer, seiu Vcrkchr mit

Elbeu, I, 51—52.

H é Ö in s fj ö r ð u r, ein wiedergchcndes Gc-

speust daselbst, I, 289-290.

hogri, siehe Reiher,

HeiÖará, Sagc in Bezug darauf, I, 663.

HeiÖarbót, eine Elbinu daselbst entfiibrt

ein Kind, I, 48-49.

Heilagsdalur, eine Elbinn daselbst, will

einen Jiingling cntfiihren, I, 21—22.

Heilige, Legcnden von ihnen, II, 24-32.

hciligster Fisch im Mcere, I, 634.

heitiugar, Fluch, I, 473; vgl. álög.

Hekla, wie sie ein Vulcan geworden ist, I,

487.

Hclíluhrauu, eiue Kirchc unter dcrsclbcn,

II, 100-101.

Holga, eine Baucrstoclitcr, ihre Begegnisse

rait Elben, 1, 120-123.

1.
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Helga, eine Biiiicrstocliter, das Márchen

von ihr, II, 41:í— 114.

Helgii, cinc Biiuersfcochtcr, wird von útile-

gumenu eutíuhrt, II, -^23-227.

HclgaíoU, IGostcr díitíclbst, II, 70—71.

If clgafellsvatu, Sagcn davon, II, 71.

lí elguhóll, Grablíugcl der Grundar-Helga,

Schatzsage von ihni, II, 280.

Hcljarsíki, woher der Namc, II, 477.

nellisuiaunasaga, die Geschichte der

útilegumenn ini Surtshcllir, II, 300— 304.

Ilellnar, Elbensage von da, I, 28, 40. .

hclvíti, siehe Paradies.
Hcrdís, ihr Strcit uiit Krýs, I, 476—477.

Hcrjól fsdalur, woher der Name, II, 81.

Ilerjólfsvík, woher der Name, II, 82.

Hcrmóbur, das Márcheu vou ihm, II, 386

—391.

Heu, durch Zauberkuust eingcbracht, I,

494, 520—521, 605-606.

h imu ab r c f i ð , dcr Himmelsbrief, II, 53—54.

Hjallahrauu, 1. 34.

Hjaltastaðafjandinu, cin Spuk, I, 309

—311.

Hildur, eiue Elbcnköuiginu, vcrdiugt sich

an einen Bauern, I, 110—114.

Hildur góða stjúpa. (dic gute Stiefmut-

ter), das Márchcn vou ihr, II, 391-397.

Hildur, eine KÖnigstochtcr, das Márclicn

von ihr, H, 416-420.

hjónagras, siehe brönugrös.
Hjörlcifur, der einc dcr HafnabrœÖur, II,

152-158.

historischc Sagcn, II, 65—160.

Hít, eiue liiesinu, 1, 211.

H í t a r d a I s - S k 1 1 a , ein l^Igegeist
, I,

365.

Hítardalur, zwci Unholde daselbst ver-

stcinert, I, 211.

Hitargröf, woher der Namc, I, 211.

Hleiðrargarðs-Skotta, ein Folgegcist,

I, 3';7- 371.

Hliðarcndi, Elben daselbst entfiihren ein

Kind, I, 45.

Hlinik, ein Königssohn; das Márchen von

ihm, IT, 434 -440.

Hlinur, eiu Köuigssohn; das Márchen von

ihni, II, 431—434.

hlýri, Secwolf, I, ()35.

Hncfilsdalur, cin Buuciuhof; die Tochtcr

des Bauern daselbst wird von Elben ent-

fúhrt, I, 76.

Hof á Kjalarnosi, Sagon vuu da, I, 661.

Höfðabrckku- Jóka, eiu wiedergehendes

Gespenst, I, 526—528,

Hoftcigur, Elbcusage von da, I, 76—77.

Högni, SigurÖsson, einZaubcrer, I, 587

—589.

IJóIaklappir, von Elben bewohutc Fel-

sen, I, 49.

Hólamenn, Sagcn vonihncn, II, 127—128,

Hólar in Laxávdalur, Elbcnsage vou da,

I, 49-50.

Hóla-þorsteinn, die Sage iiber ihn, U,
268—270.

Hóll i Bolúngarvík, Sagen vou da, I,

212.

Holta- Jóka, ein wiedergeliendcs Gespcnst,

T, 308—309.

HordinguII, das Márcheu vou ihm, U,

463-465.

Hörghóls-Móri, ein Folgcgeist, T, 393.

Hörgsdalur, Sagen vou da, I, 482.

Hörgslands-Móri, ein Folgegcist, I, 377

-378.

Hornafjarðarfljót, Sagen von da, II,

101.

Hrafna-FIóki, Sagen vou ihni, II, 75.

Hrafnkelsdalur ,
Elbensagou von da, I,

39-40.

Hrafnsues, Sagen vou da, I, 620.

hrafntiuna, Obsidian, Abcrglaubcn in Bo-

zug auf ihn, I, 657.

Hraunstaðamýri, Schatzsage von da, I,

277.

Hrefnubúðir, woher dcr Name, I, 213.

Hremmuháls, cine Ricsiuu wird daselbst

versteiuert, I, 214-215.

Hringur, ciu Köuigssohn; das Márchen

von ihm, II, 360 -361.

Hróarsskörö, Sage von oiuem kleinen See

daselbst, I, G63.

hrökkáll, Zitteraal, I, 636.

Hrólfur der starke, Siige vou ihm, II, 151.

hr ossagaukur, siche Kuckuck.
hrosshvcli, eiu Seeungohcuer, T, 629.

Hrútafjarðarháls, Sagc von da, II, 517.

huldufólk, siehc álfar.

huliuhjálnisstcinn , dcr Tarnkappcu-

stcin, I, 113; wic niau ilm crbált uud gc-

braucht, I, 650-651.

hulinhjálmur, die Tarnkappe, I, 650.

Hundahcllir, I, 211.

hundhvoli, cin gespeustiger Waltisch, T,

629.

Hundi, cin Spuk, I, 300—301.
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Hurðarbak, ein Bauenihof, I, 44.

Húsafcll, ein Gespeiist tlaselbst, I, 268.

Húsavíkur-Lalli, eiu Folgcgcist, 1, 403

—405.

Hvalsnes, eine Elbinn bringt ihr Kind
ílahin, uni cs tauícn zu lasscn, I, 83

—

S(), 88.

Hvalvatn, -woher dcr Nanic, I, 84, 88—89.

Hvammsgil, Elbcn dasclbst, I, 6, 127

—

128.

Hvaniniur, im Mýrdulur, Elbensage von

da, I, 127—128. '

Hvannadalur, einc Riescnsagc von da,

1, 154.

Hvanndalabræður, ihrc Fahrt nach

Kolbeinscy, II, ] 24-137.

Hvanndalir, ein Gcspenst daselbst, I, 280.

Hvannstóð, ein Bauernhof; eine Elben-

sagc von da, I, 77—78.

Hvinnvcrjadalir, Sagcn vou da, II, 195

—108.

Hvitárvalla-Skotta, ein Folgegeist, I,

303-305.

Hvítárvcllir, ciu Gcspcnst daselbst, I,

395.

Ileitpsdalur, woher dcr Nanic, I, 065.

Illuga-Skotta, ein Folgcgeist, I, 373—
374.

lllugi á Aðalbóli, seine Bcgegnungen
niit útilegumenn, II, 178—17u.

Illugi smiður, Sagcn von ihni, I, 414.

Illþurka, eine Ricsinn, ihr Grabhugel, I,

21 ] ; II, 86.

Illf)urkud)'s, cin Grabbiige), aufden jcder

VorbeírcÍHcnde drei Steinc wcrfen soll, I,

0G4.

Inia, eiuc Elbinn, Sageiibersic, I, lOU—lol.

Imubotnar, I, 101.

Ingibjörg á Svelgsá, cinc Bauernfrau;

speist cinc Elbinn, I, 7.

Ingibjörg, ein Mádchen -^u WormstaÖir,

wird von ciner Elbinn gchcilt, I, 20—27.

Ingibjörg, eine Königstocbtcr, das Mar-

clicn von ihr, II, 397—300.

Ingimundur, cin Bauer zu Látur; cine

Elbinn rácht sicb an ihm, I, 30-37.

Ingólfsí'jan, wolicr der Namc, TI, 75.

Ingólfur Arnarson, Sago iiber ihn, II,

75-70.

J ó h an n , ein Probst , findet eine Thoe-

kanne, die einc Elbinn verloren hatte, I,

116—118.

Jobann Faust, sein Vertrag mit dem
Teufcl, H, 19.

Jóhann Halldórsson, sein Traum, T, 419.

J ó h a n n e s 1 a f s s o n , cin Zaubcror
,

I,

002-603.

Jóka, cin wicdcrgchcndcs Gespcnst, I, 201

293.

Jökulsá, ein Bauernhof in BorgartjÖrÖur

;

Elbensagc von da, I, 25—20.

Jökuls árhlíð , cinc Ricsinn dasolbst, I,

215.

Jólasveinar, einc Art von Unboldcn,

Söhne der Grýla und dcs Leppalúöi, I,

210—220; bösc Gcister, I, 220.

Jón Arason, der lct/tc katholischc Bischof

zu ITólar, I, 305—306.

Jón Árnaspn, ein junger Baucrnbursche,

scine Begcgnung mit Elben, I, 21—22.

Jón Ásmundsson, Sagcu iibcr ihn, I,

327-333.

Jón Bjarnarson, Pfarrcr zu TrÖllatunga^

Bcine Bcgegnungcn mit einem Gcspcnste,

I, 338—339.

Jón Daníelsson, ein Bauer, vcrtreibt ein

Gespenst, I, 303—304; scine Tráume, I,

420—427.

Jón Einarsson, scine Bcgegnungen niit

útilcgumcnn, 11, 170—171.

Jóu Espólín, Sysselmann und bekanntcr

Schriftstcller, l", 300.

Jón flak, erscheint als cin Gespenst, I,

233.

Jón Gissurarson, ein wiedcrgchcndcs Gc-

spenst, T, 300.

Jón glói, cin Zaubcrcr, T, 598.

Jón grái, eiu Zauberer, I, 597—598.

Jóu Guðmundsson, eiu Schal'hirte; scinc

Bcgegnungen mit Elben, I, 100—lOl ; ein

kraptaskáld, T, 472.

Jón Gubmundssou, Baucr zu Hella, ein

Zaubcrcr, 1, 505-506.

Jón Gubmundsson, dergelehrte genannt,

Verfasser des Gedichtes Fjandafæla, I, 2,

104.

Jón Guttormsson, ein Baucrnsohn, Sa-

gen voli ihm, II, 110- 148.

Jón krukk, desscn Wcissagungen, T, 438.

J ó n Tj p p u l'ó s t r
i

, wird von Eiesinncn

entfiihrt, 1, 191—102.

Jón Murti, dcssen Mordthat, 11, 112 —
113.
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Jón Nordraann, der Traiim seiner Mnt-

ter, 1, 45.

Jón Sigí'ústíon, ringfc niit ciuem Ge-

spenste, I, 345.

Jón der starkc genannt, Sagen iíbcr ihn,

I, 323 -327; 574—57Í).

Jón stólpi, Bauer auf Griniscy; seinc

Fahrt uach Kolbeinsey, II, 127.

Jón Storvíkiugur, gcht um und riugt

mit Guönmndur Teitsson, I, 256 -257.

Jón Teitsson, ein-Bauer; Sagen von ihm,

U, 138-14G.

Jón tíkjargjóla, tödtet cinen Walíisch,

J, 030.

Jón þorleifsson, Pfarrer zu Staður an

dcn Snærjöll, I, 260 201.

Jón Ui)j)laudakonungur, Sagc liber ihu,

I, 284-285.

Jón, ein Bauer im Mýrdalur, I, 127—128.

Jón, Pfarrcr zu þæfusteinn, cin Zauberer,

I, 530-531.

Jón im Möbrudalur, seine Begegnmigen mit

lítilcgumcnu, II, 287—292.

Jón, Bauer auf Málmcy; seiue Prau wiid

von Unholden entflihrt; er versucht mit

Hulfe eines Zaubcrers sic zu retten, I,

510-518.

Jón, ein Bauer im Skagafjöröur, seine Bc-

gcguuugcn niit útilcgumeuu, II, 175— 178.

Jón á Gcitaskardi, seine Begegnungen

mit útilegumcnu uud Zauberern, II, 270

—278.

J ó n í d e s , ein Königssohu ; das Márchen von

ihm, n, 417-420.

Jónsmcssa, Johannistag, II, 376.

Jóra, cine Ilicsinu; Sagen von ihr, I. 182

— 184.

Jóruhellir, woher der Name, I, 183.

Jórukleyf, woher der Name, I, 183.

JórusÖöuIl, Avoher dcr Nanie, I, 183.

Jörundur gcht in dcu Bcrg Jörundarfell,

I, 212.

jötnar, siche tröll.

IrafcIIs-Móri, cin Folgegeist, I, 378—388.

Isfeldt, ein Tischler, I, 109-410.

Isól bjarta, zwci Marchen vou ihr, II,

315-326.

Júpítersskóli, siehe svartiskóli.

K.

Kaldakvísl, ein FIuss; álög darauf, I,

478.

593

Kálfatiudur, Avoher der Narae, I, 661.

Kálfatjörn, eiu kleiner See, in welcliem

man uicht íischcu darf, I, 483.

Kálfur Arnason, Zauberer; seinVcrtrag

mit dera Tcufel, I, 502—503; sein Wett-

strcit mit Sœnmndur fróöi, I, 503—504;

er schickt den Teufel um eiuen Priester

zu holcn, I, 5UJ—505; cr stirbt, 1, 505.

Kapclluhraun, Sagevon demselben, II, 74.

K á r a ö t a ö ab r e kk u r , Schatzfeuer daselbst,

I, 277.

Kári', cin Elbe, I, 28, 60-64.
Kári, ein útilcgumaöur, II, 223—227.

Karítas Bjarnadó ttir, ihrc Begegnung

mit Elben, T, 59.

Karl, ein versteinerter Riese bei Lauibcy,

I, 209; bei Draugcy, I, 210; im Hítar-

dalur, I, 211.

Katla, ciuc Frau, ilir Traum, I, 59—64.

Katla, cine Ricsiuu, I, 1S4.

Katrin, eiue Dicustmagd; Sage ubcr sic,

I, 421—424.

Kaupaugur, woher dcr Namc, II, 08.

keldusvín, Wasscrratte ;
Aberglaubc, wel-

cher sich au sie knúpft, I, 625;

Kerling, eine versteinerte Ricsiun, bei

Lambey, I, 209—210; bei Draugcy, I,

210; im Hítardalur, I, 2J1; iu Jökuls-

árhlíð, I, 215; im VatnsdalsíjaU, 1, 216.

Kcta, Elbeusagc von da, I, 27.

KetiII, ciu Schafhirt; scine Begegnuugeu

mit eiuer Ricsinn, I, 197—200.

Ketill Jóusson, Pfarrcr zu Húsavik, I,

237.

Kotilríöur Grímsdóttir, ihro Begcg-

nungeu mit útilegumonn, II, 239-242.

KetilveÍIir, einc Kirchc daselbst, I, 151.

Kjartan Olafsson, sein angcblicher Grab-

atcin; er erschoint imTraume, I, 234-237.

Kiöuvaldi, das Márchen von ihm, II, 454

—455.

Kinni, ein Spuk, I, 342.

Kirclie, dcr Elbeu, I, 8, 32; der Eieseu,

I, 217.

Kirchengeschichtliche Sagen, II, 06

—74.

Kirkjuból á Bæjarnesi; ein Kind wird

dasclbst von Elben entfíihrt, I, 46.

Kirkjubær, Sagen von da, II, 71.

Klaufi, cin Gespenst, I, 339.

Kleppa, eiue Riesinu, I, 150 -151.

Kleppar bei Víðivellir; Elbensage von da,

I, 24.
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KleppuatiLÖir, wolier der Namc, 1, 150.

Klukkusaiulur, wohcr dcr Naiiio, I, 68.

KlukkusJnirð, woher dcr 'Namo, I, i5].

Knappstabir, Elbcnsagc von da, I, 40.

Knarrar-Bjarni, sonst Latinu-Bjarni,
seine Bcgcgnung ntit einciii Gcspenste,

I, 258—259; cr tödtct cinen Baucrn

durcli scinc Zauberkuiist, I, 541.

Kögur-Grímshellir, Sagcvon da, I, 165.

Kögurvogur, I, 165.

Kolheinn á Bjarghúsum, scine Begeg-

uung mit eincm Ungclicucr, I, 139; er

crscheint als kraptaskáld, I, 471—472.

Kolbein jöklaskáld; sein Wettstreit mit

dem Tcufcl in dcr Dichlkuníst, II, Í8— 19.

Kolbcinn, ein Káaber; Sageu libcr ihn,

II, 106-108.

Kolbcinsboði, woher der Name, I, 505.

Kolbeinsöy, Fahrt dahin, lí, 125—127.

Kolbeinshellir, wohcr dcr Namo, 1,107.

Kolbeinsurð, "woher der Name, I, 106.

kölski, siehe Teufel.

Kolrassa, krókríðandi; das Márchen

von ihr, 11, 455—460.

Koltrýna, das Márchcu von ihr, II, 401

—463.

Kongavakirim horskafjörbur; Sagou vou

ihnen, I, 062—063.

kongsbænadagur inn, li, 576.

Kórekur á Kóreksstööum; Sage ubor

ihn, II, 83.

Kormakssaga, augcluhrt, II, 88—89.

Kort, eiu líauer zu Mööravcllir; soiue Be-

gcgnmig mit cincni Mecrungeheuer, I, 141.

Kötlugjá, wohcr der Nanie, I, 185.

Kötlusanbur, wohcr der Namc, J, 185.

Krákslág, wohcr der Namc, li, 303.

kraptaskáld, dio Bedcutuug dcs Wortes,

I, 464; solchcsind: líallgrimur Petursson,

Guömundur liergþórsson, þóröur Magniis-

son, Kolbdun á lyarghúsum, Jón á Bcru-

ncsi, Siguröur á Ondvcrðarncsi, I, 405 —
473.

kría, Secschwalbc, Sage von ihr, I, 622.

KristjáH, ein ríarrer, I, 327-333.

Kristnisaga, aiigerulirt, I, )49.

Krókatjörn, ein klehier Sco; Sagc von

ihm, I, 478-479.

krossgötur, Scheideweg, I, 125.

Kr s s h 1 í Ö , lipilcnde Kráutcr dasclbst, 1,22.

Krossjaðar an der Njarbvík; eiu lCrcui;

daselbst orrichtct als Schutz gegcu Meer-

ungeheuer, I, 140.

Krukkspá, dic Weissagungcn des Jón

krukk; sichc diescn Namen.

kruiíiíni, siohe llahe.

Krýsuvík, woher der Namc, I, 476.

Kuckuck, Sagen in Bezug auf ihn, I, 623

—624.

Kiihc; dcr nykur erschcint iu dcr Gcstalt

cincr Kuh, I, 136; sie sprechcu iu der

Dreikönigsnacht, I, 611—612.

Kúhóll, Elbcnsage von da, I, 17 18.

Kúla; Gcspenst dasclbst, I, 344—345.

Kumbravogur, woher dcr Name, I, 136.

kumbur, siehe nykur.

Kumburtjörn, wolier der Namc, I, 136,

kýmnissögur, siehc Schwank.
Kýrsteinar, wohcr der Namc, I, 480.

Kvennab rekka, woher dcr Namc, II, 121.

Kvigudalir, woher dcr Name, I, 135.

Kvíguvogar, I, 133; wohcr derName, I,

134.

Kvíslarskarð
,
Elbensagc von da, I, 130.

Kvckjúdalur, cinc Kirclic dcr Elben in

dcmselben, I, 8.

li.

Laclismutter , cin Fisch, I, 635.

L á g á 1 fu r L i t i 1 d r ó s a r s u , Sagc von

ihm, 1, 250.

Lagarfljót, Ungehcuer dasclbst, I, 638

—641.

Lambey im Hvannusfjörður, von Eicsen

dahni gcbracht, I, 209—210.

Land oder Landsveit, Ilieseusagcn von

da, I, 100 -162.

Landnáma, angcfiihrt, I, 103; II, 80.

Laugavatn, álög auf deuiselbcn I, 477.

Langhóll, cin Elbcnhiigel, I, 46.

Langijökull, ein Thal dasclbst vou úti-

Icgunicnu bcbaut, II, 240; vgl. Hviuu-
verjadalir.

lásagras, cin Kraut, I, 045.

lásgaldur, die Kunst, durch Zauber SchlÖs-

ser zu öífnen, I, 442.

Latí nu-Bjarni, sichc Knarrar-Bjarui.
Látrabjarg, geweiht vom Bischofe Guð-

mundur Arason, I, 143.

Látur, Inschi im Breiöiii'jörður; Elbensagc

von da, I, .*!0.

Laufey, das Márclicn von ilir, II, 326—

332.

lausnarsteinn, fiudet sich am Drápu-

hliðartjall, I, 048; wie mau ihu gewinnt
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und gcbi'aucht; geliört cígentlich dem
Pílanzeiivciclic aii, I, 049.

Laxnes, Sage von da, I, 478.

Leirulækjav-Fúsi, ein Zauberer; Sagen

von ibni, I, 534 — 539.

Leirvogstunga, I, 478.

Leppa-Lúbi, cin Unhold, I, 218-221.

lífsteinu, der Lebcnsstciu, I, 053 054.

Líkabaung, eiue Glocke zu llólar, diovou

sich selbst lautet, II, GS—09 ; fiillt nieder,

I, 002.

Lilja, ein Gedicht verscheucht Gespenster,

I, 320.

Líneik, eine Königstochter, das Miirchen

von ibr, II, 320 332.

Likný, ciue versteincrte Riesinn, I, 208.

Litlufjörubjarg, bcwobut vou Elbeu, I,

005.

Ljúfl inga-Arni, seine Begegnungen niit

Klben, I, 93—100.

Ijúlingar, sieho álfar.

Ljúflingsiuál, ein Gcdicbt, I, 04.

Loðinbarbi, das Mrircbcn von ihm, II,

405- 40().

loðsilungur, eine gespcnstige Porellc, 1,

037.

Loðmuudarsíeti, wohe.T derKauie, II, 80.

Loðmundur, Sage von ihm, II, 79—80.

Loppa, ciue Riesiun; Sage von ihr, I, 191

— 192.

Lúpa, eine Kiesinn, Sago von ihr, I, 220.

lýflingar, siche álfar.

lyngorniur, wie cr zur Wasserschlangc

erwachse, I, 038.

lækjasóley, I, 047.

Magnús Einarsson, ciu Schafliirt, Rcinc

Begegnung mit Elbcn, I, 50—51.

Maguús, Pfarrer zu Ivirkjubæjarklaustur,

Zauberer, I, 524—528.

Magnús pólití, seiue Begegnuug mit

Elbeu, I, 47-48.

M a gn ú s S t c p b e n s c n , Confereuzratli

;

seinc Begegnuug mit eiuer Elbiuu, I, 25.

Málmey, einc Frau daselbst wird vou Un-
holden entfúbrt, I, 510 - 518.

Manhcimar, wober dor Name, II, 112.

Mannabeinavatu
,

Sagcn von ihm, II,

44-45.

Már , ein Bancr zu Keykhólar, I, 57— 04.

Miivchen, II, 305- 510.

marglitta, vom Teufel geschaíFen, II, 3.

Margret, cinc Bauerntochter, ihve Begeg-

nung mit Elbeu, I, 70.

margýgur, sichc bafgýgur.
María, dic Gottesmutter; Sageu von ibr,

II, 24.

Máriátla (oder Máríuerla), die Bacb-

stclze, I, 024—025; II, 24.

marmeunill (oder marbondill), das

Meermáunlein, I, 132—135.

Martcinslaugar, iui Haukadalur; Sagen

vou ihneu, II, 74.

Moer, I, 000-001.

Meerbusen, álög auf solchen, I, 479.

Meerungeheucr, I, 138 -141; im Lagar-

tljót, I, 038-041.

Melaberg, cin Baucrnhof, I, 85.

Mcnschenf ett, wie es /u Zauberkuusten

gebraueht wird, I, 441 - 443.

Meuschcnliaut, wozu nut/.licb, i, 443 --

445.

Merkihólar, Sagen von ihnen, 1, 23.

Meteorc, I, 058-000.

uieyfiskur, siche hafgýgur.
mjaburt, I, 040.

Mjabveig Mánadóttir; das Márchen von

'ibr, II, 300—312; 312 315.

Miklibœr, eiu wiedergebendcs Gespenst

daselbst, I, 295-298.

Minni-þverá; eine Elbensage von da, 1,

44—45.

Möðrudals-Manga, ein wicdergebendes

Gespcust, I, 293-295.

Mjóifjöröur, oine Rioseusage von da, 1,

152—153.

Móhúaa-Skotta, cin Folgegeist, I, 301—
302.

MókoUabaugur, ciu Grabhiigel, II, 80

-87.

MókoIIur, ein Elbc, dcr ein Madchen hei-

ratlict, I, 74—70,

MókoIIur, ein Spuk, I, 339-341.

Möllcr, cine Prau, ihrTraum, 1,416—417.
Mond, I, 058 - 659; braudmarkt ciuenDieb,

I, 059.

MosfcU í Mosfellssveit; Elbcnsage vou
da, I, 25.

Miicke, I, 020—627,

Múli, cine klcine Luscl; Elbcnsagc von da,

I, 36^37.

Mundaflöt, woher der Name, II, 303.

; uiúsarrindill (oder músarbróöir), der
1 /juuuknnig, I, 025.
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Mýrdalur, Elbensago von da, I, G,

Myrká, cine Spuksage von da, I, 280 -283.

Mývatn, Elbensage von da, I, 107—110.

Mývatns-Skotta, ein Folgegeist, I, 371

— 372.

Mælishólar, Elbenhiígel, T, 70 -77.

Mairí>öll, das Miírchen von ihr, II, 424—
427.

nábuxur, siehe finnabuxur.

Naddagil, wohcr der Namc, I, 139.

Naddur, ein Riese, I, 172— 173.

náhljóð, das Gewimmcr dcr Todtcn, I,

228; des Meercs, I, 060.

náhvalur, ein Walfisch, I, ö31.

uáöldur, I, 060.

Narí'astaÖir
,
Sagen von da, U, 84.

násjóir, I, 060.

náskellur, I, 660.

Natan, ein Verbrecher, II, 22—23.

nátttröll, I, 142, 207—217.

Natursagcn, I, 007—061.

nauthvcli, cin gespcnstiger Walfisch, I,

031.

Nebensonncn, I, 658.

nennir, sichc uykur.

Ncs, ein Baucrnhof in BorgarfiÖrÖur; Elben-

sage von da, I, 115—116.

Nessel (brcnnigras), I, 004.

Nesvogur; álög auf diesem Meerbusen, I,

479.

neucre Zeit; TJebcrliefcnmgcn aus dersel-

ben, II, 07—159.

Ncujahrsnacht, istdie Zugzcit der Elben,

I, 123—128; in ihr ist dic Wunschstundo,

und in ihr sprcchcn die Kfilie, 11, 571.

Njá]a(=Sagan afNjáli borgeirssyni

ok sonum lians); Sagen aus ihr, IT, 92

^94.

Nikulás, cin Bauer; seine Begegnung mit

útilegumcnn, II, 104—165.

NÍkulásgjá, woher der Name, II, 103.

NjarÖvík, Ricsonsage von da, I, 139— 140,

166.

Njar ðvíkurskriður, cin Ungeheuor da-

sclbst, I, 139—140, 663.

nykur, das Wasserpferd, auch nennir,

kumbur, vatnahestur genannt, I,

135-138.

Odáðahraun; útilegumcnu, daselbst; TT,

,
212—215, 218—221, 251—253.

Odáiusakur, woher der Name, II, 33—34.

Oddi; Elbensage von da, I, 15—10.

Oddkell, ein útilegumaður, II, 162.

Oddkelsalda, woher der Name, II, 162.

Oddkelsós, woher den Name, II, 162.

Oddkelsvcr, woher der Name, 11, 162.

Oddur Einarsson, Bischof zu Skálholt,

erscheint als Weissager, I, 408, 413—414;
seine Begcgnung mit útilegumonn, II,

251—252.

Oddur Gíslason, Pfarrcr zu Miklibær,

wird von einem wiedergehendeii Gespcnstc

gctödtct, I, 295-298.

Oddur Gottskálksson; cr weissagt sci-

nen Tod, I, 413.

Oddur HólarábsraaÖur; seine Begeg-

nung mit útilegumenn, 11, 179—180.

ófrcski Rgáfur, die Gabe dcr Sonntags-

kinder, T, 405-428.

öfuguggi, cine gcspenstige Porelle, I, 636

^
—637.

1 a f s s aga T ryg g va s o n a r ,
angefiihrt,

Olafur á Aðaibóli, cin Hirte, seinc Be-

gcgnungcn mit útilcgumenn, 11, 198—
202.

Olafur líinarsson, Pfarrer zu Staður auf

Eeykjancs; scin Traum, I, 419.

Olafur Haraldsson, der heilige genanut,

König von Norwegcn ; seine Bcgcgnungcn

mit einer Riesinn, I, 164; mit dem Ás-

mundur flagöagíefa, dann mit dem Vöiski,

I, 171-178.

Olafur skozki, sein Pluch, I, 475.

Olafur Sveinsson, Bauer auf Purkey;

eine von ilim liinterlasscne Handschrift

^ iíbcr Elben, Steine u. s. w., I, 2, 052.

Olafur tóui, ein Zaubcrer, I, 513 — 514.

Olöf Loptsdóttir, dic rcichc genannt;

^
Sage iiber sic, IT, 52, 112.

Olöf, cinc Bauerntochter, ihrc Bcgegnung

, mit Elben, T, 70—72.

OlÖf, eine Baucrntochter, wird von útile-

gumenn entfiáhrt, TI, 112—115.

Olufarbylur, ein Strafgericht Gottes,

II, 52.

Ormalág, woher der Name, I, 147.

Ormsbæli, eine Schere bei Papey; woher
der Name, 1, 641.
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óskabjörii, ein Scethier, Legende tiber

seiuc Entstclmng, T, 052.

óskasteinn, dcr Wuiischstcin ; wie er ge-

wonnen wird, í, (>51—652.

óskastundin, die Wunschstunde, I, 500;

II, 571.

Ostevn; Gebriiuchc an diesem Festc, IT, 575.

Oxará; das Wasser derselben "wird in Weiu

vcrwandelt, II, 78.

P.

Papeyjarbuxur, siehe í'innabrœkur.

Páll, ein Zaubercr, wird verbrannt, 1,594.

Páll Tómásson, Pl'arrer zur Grímsey,

weibct einen Berg dasclbstj í, 143.

Páll Vídalín, lógmaður, 1, 581.

Paradies und die Hölle, Legeudcn dar-

ilber, TI, 32—40.

Paradisarhcllir, II, 32.

Petrus, der Apostel, erschail't den óska-

björn, T, 652; dic grásleppa, II, 3; cr er-

barmt sicli iibcr dic vom Teufel ohue

Haut geschaiFcue Katzc, II, 3; au ihu er-

innern vcrschicdcue naturhistorische Bc-

nenuungeu, II, 25.

Pétur, Probst zu Viðivellir, entdeckt einen

Dieb, I, 484—485.

Pétur þorstcinsson, ein Sysselniauu;

seine Begegnungcu mit útilegumeun, 11,

173-174.

Pétursbudda; aus dieser, meineu Eiuige,

gewiunt man deu liuliuhjálmssteinn, 1, 651 •

Pflauzen; Sagen iiber eiuzeluc Pílanzcu,

I, 641—647.

Piltabúbir; Sage vou da, 11, 131.

Prestbakki, in dcr Skaptafellssýsla ; El-

bensage vou da, I, 55—56.

Prestbakki, am Hrútafjörður ; einc Spuk-

sage von da, I, 285—286.

Prestliólar, Elbensage von da, 1, 55.

Purkeyjar-Olafur, siehe Ólafur
Sveinsson.

R.

Rabo, sie halten zweimal jedes Jahr Vcr-

sammlung, T, 01 G; ilicgeu zur Nacht/.eit,

1, 617; ein Rabo rettet seine Wohltháte-

rinn, T, 617; sie verkiiuden den Tod, í,

tiJ8, 619, 620; wic nian dio Spraelic dcr

Rabon verstehcn lernon kann, I, 618—
619; sie verkunden Fischfang, 1 , 621

;

man braucbt sie, um deu Tarukappenstein

zu gewiunen, I, 650.

RábskonupoIIur, wohcr dcrNamc, I, 663.

Raguheiður Pálsdóttir, wird in eiuem

Elbhiigel von einem Kinde eutbundeu, T, 78.

Rauðaí'ell; Elbeusage von da, I, 105—107.

Rauðliamrar; Sagc von da, I, 160.

Raubhöfði; Sage von ihm, I, 83-88.

Rauði-boli, ein Spuk, I, 352—353.

Rauöukanibar, ein Vulkan, II, 100.

Reiher (hegri); Sage iiber ihn, I, 622.

Rcyðarártindur; Sagc vou ihui, II, 66.

Reykliólar; Elbensage von da, I, 54.

Reykir; Elbensage von da, I, 59.

Reynir; Elbensagc von da, I, 58.

Reynistaðabræður; Gespcustersage uber

sie, T, 228—230.

Rifsdrauguriun, ein Spuk, T, 346,

Rigdín-Rigdón; so uenut sich dcr Teufcl,

IT, 20—22;

Roche, im Lagariijót, I, 639.

rosabaugur, I, 658.

Rósamuuda; das Míirchen vou ihr, 11,

2U 22.

Rúgeyjar, Elbeusage von da, 1, 39.

Ruucn; Ruucnzauberci, I, 449—453; im
Paradísarhellir, II, 32.

Rútshellir, woher der Name, TT, 104.

Sageuzeit; Ucberlioferungen aus ihr, IT,

74—97.

Sagestein; wo cr gefundeu wird, wie nian

ihn gebrauchen soU, T, 653.

sagnarandi (Sagegeist), T, 435—430.

Salvör S vcinsdóttir, wird vou útilcgu-

menn entínhrt, 11, 190-193.

Schatz; úbor einem solchen brennt Feuer,

T, 276 --278; niauchcrlei Blendvverk be-

thört dicjenigen, welche versuchen ciuen

solchen zu heben, T, 278—280; oft knnpfen

sich Schatzsagen au Wasscrfállc uud Moore,

GuUþóristbss, Gullj)óriskelda, 11, 85.

Schnechuhu (rjúpa); Sage von ihm, T,

621—622; cs wird von der Juugfrau Maria

gcstraft, II, 24.

S cli w á n k e
,

kýmnissögur ; Oharacteristik

des Schwaukes, 11, 517; ehizelnc Schwanke,

II, 517- 544.

SchAvarzo Schule, sieho Svártiskóli;
ihr Ursprung, l, 632.

Seehunde; sio könneu ihr Gewand able-



gen, und wcrdcn dann gefangeu, I, (i32—

G33; sie sind ncugierig, T, G33—634; der

Seelmnd im Lagaríijót, I, 639.

Seekiilio, werden bisweilen gefangen, í,

13^—135.

Seerauber, auf eine Klippe durcb Zauberei

getrioben, I, 606.

selanióbir, ein Meerungcbeuer, I, 633.

Seley im Roybarfjöi'ður; dor ElbenlíÖiiig

daselbst, 1, 89—93; Begegnungon des

Ljúíiinga-Arni mit Elben daselbst, I, 93

—100.

Selbólar; Elbensage von da, I, 40.

solja, cin Baum, I, 645.

Sels-Móri, ein Polgegcist, I, 378.

sendingar, Sendungen, siobe ui>pvak-
n i n g a r.

Sonso; cine solche wird von'ciner Elbinn

gescbenlct, malit mit Zauberkvaft, vcrtrágt

aber das Peuer niclit,, 1, 12— 13,

ScsRcl juvarba, nacb dom Bejelile eincr

Nonnc crriclitet U, 73,

Sifa, eiuc Kicsinn; Sageyonibr, I,.2>ti—-217.

Síba, eine Zauborinn, I, 477.

8 i g 1 u fj a r ð a r s lí a r ð ,
gowoilit von dom

Pfarrer jjorldifnr Skaptason, I, 581— 582.

Signý, einoBauernfrau, leistet oiner Elbinn

Jliilfo bei iliror Medcrlcunft, T, 17—18.

'Sigríöur, Tocbter eincs Biscbofs zu Skál-

bolt; ibrc Begegnungon mit útilegumenn,

Tl, 235 - 237.

Sigríður Tíyjafjarðarsói, wird von úti-

legumenn entfubrt, II, 204—212.

SigriÖur á Rcykjum; einc Elbinn "will

sic entfubven, I, 59.

Sigríður á þorgautsstöðum, wird als"

Kind von einer Elbinn vorTockt, T, 46.
'

Sigurður, Pfarrcr zu AuðkúTa, wird von

eincni Spuk getödtet, T, 343—344.

Siguröur, ein Königssobn; das Mávcbcn

von ibm, TI, 334—342.

Sigurbur, Solm eincs ICÖnigs, und seine

Scliwcstcr Ingibjörg, TI, 348—355.

iSigurður slagbclgur; das Mávcben von

ihm, II, 500—502.

Sigurður Vigfússon, IslaudsströlT go-

nannt, Sagen von ibm, IT, 150—15T.

Sigurbur, cin Tíaucrnsobn; scine Begeg-

nung mit Elbinnen, I, l, 81 — 82.

Sigurður á Öndverðarnesi, ein krapta-

skáld, l, 472 -473.

SiTfrúnarstaðir; Riescnsago von da, I,

197 -203.

Silfurdæld; Pir ^ von da, I, 346.

SiTunga-BjöíIi/seine Bezielmngen zu EÍ-

ben, I, 81—82.

sjóvíti, was darunter zu versteben sei, I,

628.

Skál á Síðu, cine Elbensago von da, T, 77.

Skáleyjar, Wohcr der Name II, 86.

Skáneyjar-Grí mur, ein Zauberer, 1,479.

Sbapti Sœniundsson, hilft eincr Elbinn

bei ibrer Niedcrkunft, I, 19—20.

Skardshójl; Elbcnsage von da, I, 36.

'Skarðsbeiði; Riescnsage von da, I, 152.

Skarðs^Skotta; ein Polgegeist, T, 307.

Skeggi í Hvammi, holt den Schatz der

Gullbvá, T, 149—150.

SkcTjunguT, ein gcspenstiger Schafhirte,

T, 245—247.

Skerpingur, Ehemann der Kleppa, I, 151.

skessa, Riosiim, siebe tröll.

Skessubali, wober der Namc, I, 215.

Skcssulag, wobcr- dcr Namc, T, 217.

Skcssusteinn, wober der Namc, T, 153 -

154.
•

Skcssusæti, wober dor Name, T, 152.

Skinnpilsa, oin Polgogcist, 1, 370—377.

Skíðastaðir;. Gescliicbtc vom Strafgevicbte

Gottes dasclbst, II, T2-44.

Skjaldcy, wober dor Name, II, 80.

Skjálfandabœbir, wober der Name, I,

87—88.

Skoffin, der Sprössling einev Katze und

eines Puchses, I, 612; ein Ungeheuer aus-

gebriitet aíis dom Eie eines Habns, I, 613. .

Skcrgar; Elb^ensage von da, I. 125—126.

Skógarmcnn, der altesto Ausdvuck fiir

xítiTegumeun, II, líU.

skollabrækur, QÍelie finnabrœkur.
SlcoTlafingur, wober dev Naine, T, 647.

Skollhóll, von einev Elbinn bowolint, I,

34-35.

Skörb; Elbensage von da, f, 40.

Skorravíkur-Jón, sieho Jón Skorví-

kingur.

Skotta, ein Polgegeist ; vorscbiedcnc Exem-

plare dorsclbÐn, I, 361—376.

Skriðuklaustur; Spuksago von da, I, 234.

Skrifla, cine warme Quollo; Sago von ibr,

1, 602.

skrímsTi, Ungebeucv, wivd aucb vatnskratti

genannt, í, 138; verscbiedcne skrímsi, T,

138—141; 638-641. . w

skuggabaldur, dcr Sprössling eined-Ka-

tcrs und oiner Fiicb.sinn, í, 612- 613.
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Slcröggur, ein Unliola, 220—221.

Skruggusteinn, I, G54.

SkrúÖurinn; eino Eiesensago von da, T,

190—197.

Skúlaskeið, 'wolier der Name, I, 121.

Skúli und sein treffliclies Pferd, II, 121.

Skúnistabir, eine Elbensage von da, T,

10—17.

Skúmstungur, wolier der Name, II, 162.

Skúmur, ein útilegumaður, 11, 162.

Skygnirménn, Sonntagskinder, siehe
'

ófreskisgáfur.

Smalalióll, -wolier der Name, II, 91.

Smalatjörn, II, 91.

Smjör dalshólar, woher derNamc,TT, 112.

Smokkormur, dcr Tiutenfisch, J, 628.

Suakkur, siche tilheri.

Snóksdalspollar, I, 209.

Snorri, Pfarrer zu Húsafell, ZauberCr, I,

586-587.

Snotra, eine ElTnnn; Sage von ihr, -í, 115

~no.
Snæfellsnos; Elhcusage von'da," I, 25.

Snæfjalladraugurinn, eine Spuksago, I,

200—262.

Sogn; ein Wechselbalg dáselbst, I, 11—42.

Sólarljóð, gediclitet vom Sæmuudur fróöi,

I, 490.

Sólheima-Móri, ein Polgegeist, T, 391

—

392,

Solveig, cin wicdergchondes Gespenst, I,

295-298.
' •

Sonntagskinder, sichc ófrcskisgáfur.

Sölvahclíir, wohcr dcr líame, II, lOíI.'

Sölvi, cin Riiuber, II, 104.

Bortulyng, I, 647. '

,

Sóttarhellir, wohcr der Name, I, 185.

sprcngikvöldiö, wohcr der Name, II, 573.

Spuksagen ,
I, 222—404, siche aptur-

gaungur, uppvakningar, fylgjur.

StaÖarfell; Elbcnsage von da, I, 31.

Staðarhóll; Tölbensage von da, T, 78.

Staðastaður; Elbensage von da, I, 40.

Stakksgnýpa, T, 84.

StarkaÖs steinn, woher dcr Name, I, 232.

Starkaðsvcr, woher der Namc, I, 232.

StarkaÖur, sein Tod, T, 232.

Staung, ein Hof, durch cinen vulkanischcn

Ausbruch zcrstört, II, 100.

Stcfán Jónsson, Biscliof; seiti Zwist mit

Torfi zu laafi, II, 132—133.

Stefáu þorleifsson, Probst, tauft eiu El-

benkind, I, 55.

ter. 599 .

stcfna, verschiedeno Formcln dcrsclben, I,

459—404.

Stcfnir, cin Wunderstein, I, 655.

stefnivargur, zugesandto schadiiche

Thiere, I, 439.

Stcinarstaðir, ein Hof, durch eincn vul-

kanischen Ausbruch zerstört, 11, 100.

Steinschmatzcr (steindepill), Sagcn

von ihm, I, 622.

Steinker í þjórsárdal, ein Elbenhiigel,

T, 30.

Steinn á þrúðuvanga, ein Bauer, hat mit

höllischcn Geistcrn zu thun, I, 128—129

Stcinólfur lági; Sagevon ihm, 11,84—85.

Steinsagen. T, 648—657.

Stokkseyrar-Dísa, eine Zaubrcrinn, I,

571—574.

Stöplar, Felscn von Elbcn bewohnt, T, 48.

Stóridómur; Sagc úbcr dcsscnBestrafung,

TI, 152^^153.

Stóristcinn; Sagcn von ihm, T, 480.

Stóiií-Akur; Elbensagovon da, 1, 120—127.

Strafe dcr Judon, TI, 49—52.

Strafgcrichte Gottcs, TI, 40—53.

3traumfjarðar-HalIa,. eine Zaubrerinn,

I, 509—513.

Stríðsflötur, wohcr der Namc, TT, 78.

Stýflishólar; wicdcrgehendc Gcspenster

dahin verbannt, I, 264.

SuðuiferÖa-Ásínundur; seine Begog-

nungcn mit útilcgumcnn, 11, 260—263.

Súlnasker; Sage darúber, II, 45—47.

Surtla, eine Riesinn, 'II, 355—360.

s.urtarbrandur, I, 657.

Surtshellir, eine grosse Höhle, I, 665—
666; Hellismaunasaga, U, 300—304.

Svana, cinc Hcxe, T, 477.

svarti-dauði, ' von Unholden zugeschickt, .

T, 347—348; IT, 98.

svarti-skóli, die Schule der schwarzen

ICunst, Beschrcibung von ihr, 1, 490; Sæ-

mundur fróði wird daselbst untorrichtct,

I, 491—492; cr vcrlásst sic, I, 491, 493—
494 ; Kálfur Árnason wird in diescr Schulc

unterrichtot, I, 491, 502; Hálfdán Einars-

son auch, T, 491, 515.

Sveinn Flóafifl; seinc Begegnung mit

útilcgumenn, IT, 290-298.

Sveinn Gunnarsson, ein Knabe, seino

Bcgc^nuug mit einer Elbinn, I, 36.

Svcinn skotti, Sohn dcs Axlar-Björn, cin

Landstrcichcr, macht eincn Contract mit

dem Teufel, wird jedoch gefangen nnd gc-
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hangt; sein Sohn Gisli und seine TocMer,

II, 118—119.

Sveinn Sölvason, lÖgmaÖur, wechselt

Spottverse mit Fráu Ingibjörg Sigurðar-

dóttir, I, 620; v.erkleidet sich, 11, 99—100.

Sveinn spaki, Bischof zu Skálholt; seine

Weissagungen, I, 4Í2— 413.

S veinsst-igur, woher der Name, II, 303.

Svelgsá; Elbensage von da, I, 7.

svoröfiskur, I, 631.

Svið, woher'dér Name, II, 76—77.

SviÖi; Sagen uber ih'n; II, 76—77.

Sviðholt, woher der Name, IT, 76.

Sviðholtsdraugurinn, siehe þorgarður.

sæbúar, Wassergeister; ihre Bcziehungen

zu den Elben, I, 131; hafgýgur, í, 13?;

marbendill, I,.'l32— 135; nennir, I, 135—
139; skrimsl, I, 139— r41.

Sælingsdalstunga; Elbensage von da, I,

31-34. '
'

'

Sæmundur Guðmundsson, wirdvon El-

ben gelockt, 1, 46.

Sæmundar-edda, I, 477.

Særaundur Holm, Zaubercr, T, 601—602.

æmundur fróði, scino stefna, I, 459

—

461 ; wird in der Schulo der schwarsien

Kunst unterrichtet, 1, 485, 490—491; geht

davon, 1, 486, 491 , -^OS—494; mehrere

Sagen iiber ihn, 480~4Í)0; Sage iibcr sein

Leimen in der schwarzen Schule, I, 490—
494'; wiíd Pfan-er zu Od<li, I, 494-495;

seine .Tleuarbcit, I, 494—495; iiberlistet,

den Teufel, I, 405; legt den Teufel auf

den Altar, I, 495 ; wie cine Magd in seine

Pfeife blíist, und den Teufel uberlistct,

I, 495—496; er. wettet mit dem."TeufcI

ums Reimen,'l, 496; cr lásst den Teufel

Holz bringen, und .^en Kuhstall feinigcn,

1, 497 ;
bringt einon Knecht vom Fluchen

ab, I, 497—498; rettet- das Kind einer

Magd vom Teufel I, 498 ; und eine M'agd

1, 498-499; einen Knaben, I, 500; wie
' er 'zu. sciner Frau koramt, I, 500—501;

scino Reise in der Neujahrsnacht, I, 501

— 502; er stirbt, 1,502; seine Beziehungen

zu Kálfur Árnason, I, 503—504.

T.

Tarnkappenstein, siehc hulinhjálms-
steinn.

Teufel, hált die schwarze Schule, I, 485

—487^ 491—493; macht cinen Contract

mit Særaundur fróði, wird aber von ihm

ura den Lohri geprcllt, I, 486; hoItWas-

ser, I, 486, 489, 498; haut Holz, T, 487,

497; macht cine Brucke iiber einen pluss,

I, 487; setzt einen Misthaufen vor dio

Kirche, I, 489, 497; spielt Verstecken mit

dem Sæmundur fróði, I, 490; trágt als

Seehund dcn Sæmundur nach Island, I,

490, 494; wird vom Sæmundur in cinen

Knochen eingeschlossen, I, 495; wird von

ilim auf den Altar gelcgt, I, 49í); muss
nach dessen Pfeife golien, I, 495—496;
wettet mit ihm ums Reimen, I, 496; mit

einem andern Mannc, 11, 18 — 19; lebtvora

Fluchen der Menschen, I, 497; sucht ein

Kind zu erwischcn, wird aber von Sæ-

mundur íiberlistet, I, 498; raacht cinen

Contract mit einer Magd, und ebenso mit

einem Knaben, wírd aber uberlistet, I,

498-500; bringt als cin graues Pferd den

Sæmundur iiber das Meer, I, 501—502:

holt einen Geistliclien zuKálfur Arnason,

I, 504-505; wirbt durch eine Traumer-

scheinung den Axlar-Björn fiir seinen

Dienst, II, 114; macht mit Svcinn skotti

einon Contract, der jedoch diesem nichts

niitzt, II, 119. Er schafft deu Sce Mývatn,

II, 2; vAW cinen Mcnschen schaífcn, II,

3—4; erfrout sicli án der Entweihung ei-

ner Kirclie durch weibliche Lustbarkeiten,

II, 4—5; verdingt sich an einen Bischof

als dessen Hausverwalter, II, 5—6; ver-

scnkt zwei Kirchcn voll Menschen in

dio Erde, II, 7; schenkt einera Armen
eino Handrauhlc , II

,
9—13; heirathet

eine Magd, II, 13; bcwirkt, dass ein

armer Bauernkneoht dic Tochter des Bi-

schofs zu Skálbolt heirathet, II, 15; kann

nicht einen Bcutel mit Geld flillen, II,

15—17; ladet ein altes Weib zu sich eiu,

II, 17; unterliegt in eiucr Wette, weil er

uicht rasch genug Stoine raáhen kann, II,

18; bittet, d^sa einem Kinde sein Name
gegebcn werde, lí, 22—23 ; weicht nur

vor richtigem Latein, 11, 23.

Thiergeschichten, I, G07—641.

tilberi, der Zutráger, I, 630—635.

TindastóU, zauberkráftige Steinc dasclbst,

I, 652—653; Sagc von da, II, 41.

Tistram, dasMárchcnvonihm, II, 320—326.

T ó I fh u n d r a Ö a V a tn , Avoher der Narae 1, 478.

Tómas; seine Erzáhlung von útilegumenn,

II, 1C6-167.



Tónavör, wolier der Name, I, 513.

Torf aj Ölcnll; cin bcwohnbaTea Thal iu

demsolben, U, 135—137.

Torfalœkjar- Jón, eiu Wicdergehender, T,

302—304.

Torfi á Kliíkum, hat eincn Sagegeist, I,

434; gilt als Zauberer, I. 484.

Torfi Jónsson í Klofa; verscbiedeuc

Sagen von ihm, II, 132—138.

Traðardalurj Elbensage von da, J, 78.

Traum. Im Tnaume erscheinen liiilfc-

suchende oder hiilfreichc Elben, I, 7, 11,

14, 17, 19, 21, 25, 35, 101, 155; drohende,

I, 31, 34—35, 3G, 37, 39, 55,. 59, 62; sie

ersuchen, dass ihre Kindcr getauft werden,

I, 54; wcrbcnde, 1, 59—02; ebcnso Ricscn,

I, 185, 197, 207. Verstorbeno, 1, 228—230,

231, 232, 234, 237—238, 239, 240", 241,

243, 200, 302, 304; II, 75; der Teufel,

II, 22.

Tr5kyllisheiði; Eicsonsago von da, I, 154.

tröll. I)ie Bedeutung des W^ortcs und ver-

schiedene Bcnennungen der TJnhoMe, T,

141 ; naturhistorischc 33enennungcn, dic an

sie erinncrn, I, 141 ; ebcnso Ortsnamen,

141—142; ibr Character, ihre Wohnstattc

nnd Lcbensweise, 1, 142; sio íluchten von

solchen Bergen Aveg, welche' gewciht

wcrden, 1, 143—146; ' Geld von solchen

bezalilt vcríindért ' sich zu Wlírmern, I,

147; kihmon nicht den Anblick von Krcuzcn

anshaltcn, 1, 148; oder Glockenlaut, I,

151, 152, 153, 150, 102; können sich an

solchen Ortcn nicht anflialten, wo spíitcr

K.irchen gebaut wcrden, I, 147, 150— Ifil;

snchen Kirchen zu zerstörcn, 1,210—217;

holcn und fresscn Mcnschen, I, 152, 153,

154—150; bclohnen Freundlichkcit, I, 157

—159, 197—203, 293-207; so die Likný,

T, 208; köimen nicht das Tageslicht aus-

halten, und werdcn vou dieseni iíbcrrascht

vcrstcinert (nátttröll), T, 159, 207; zwci

Uuliolde im Plvammfjörður, I, 209; solche

bei Drangey und den Vestmannaeyjar, 1,

210; Illlmrka, I, 211; zwci Unholde in

líitardalur, I, 211; þuriður snndafyllir

und ihr Brudcr þjóöíílfur, I, 211—212;

die Eicsinn am Hrcmmuháls, 1, 214—215;

iii Skessuhali, I, 215; im Vatnsdalsfjall,

I, 21G; sie sprechcn dio letztcn Wortc

eiues Vcrses dopi^clt, T, 1G3; wollen gern

die Andrarímur hören, I, 162,^ 196, 197;

die Begcgnung des Königs Olafur Ha-

raldsson mit einer Riesinn, I, 164; ein

Eiicsc sucht König Olafur Tryggvason in

seinen Berg zu zaubern, I, 164—165; ein

auderer sucht einen SchifTer in seine Höhle

isu zaubern, I, 165; Unholde in Njarðvík,

I, 166; A'^estfjarða-Grimur tödtet einen

Eiesen und heirathet dessou Tochteri T,

107—170; Begcgnungen dos Ásmundur

flagðagrefa , mit Unholden,' í, t-71—179;

Begegnungen cinigcr Fischer auf Arnar-

vatnsheiði mit solchen, I^ ng—lSO; ein

Unhold holt dcn þoiieifur beiskaldi, T,

180—181; die Unholdiun Gílitrutt strobt

cirierFrau nach, I, 181—182; Jóra í Jóru-

kleyf tödtet sowohl Menschen als Vieh, I,

182-184; Katla sturzt sich in die Kötlu-

gjá, I, 184—185;sindrachsuclitig, schicken

aus Rache die Pest zji, I, 185; suchen

einen Jiiiigling zu holen, I, 185; beschá-

digen die Háuser ihrer Beleidiger, I, 185—
186; rufen Menschen zu Hiilfe, I, 186;

haben Liebschaftcn mit solchen, wieKráka,

1, 186—189; eine Eicsinn im Bleiksmýrar-

dal. I, 189—191; Loppa, 1, 191—192;

hjódbrók, I, 192—193; ,,Be^cgnisso des

Tröllaláfl, I, 193-195. Ortsnamen, dic

sicli an Jörundur, Ásmundur und Ásmann
kniipfen, I, 212 ; dfm'n ah Bergliór í Blá-

felli, I, 213—214; eine Eiesinn .wiU yon

Norwegen nach Island wat.en,' I, 217;

Grýla nnd LcppUh\di nnd dic Jólasveinár,

I, 218—221; tröll cntfúhren cine Frau

vouMálméy, I, 516—518, In den meisten

Márchen spielen zauberhafte Unholdinnen

oder Eiesen eine'HauptroIle, 11, 306—431.

TrölIakÍTkja, wohcr, der Name, I, 217.

Tröllaláfi, seine Begegnungen mit'Rie-

sinnon, I, 193-195.

Trölikonugröf, woher^ der Name, I, 163.

Tröllkohnhlanp, Woher der Name, 1, 161.

Tungá, ein Bauernhof, I,' 20.

Tungustapi, I, 32.^

Tungudalur, bewohnt vou Elbeu, I, 46.

Ty r kj a -G u d d a , ih rcBegegnung mit Olafur

stcrki, I, 474-475.:
;

U.

úlfakrcppa, wohcr der Name, I, 658—659.

Úlfhildur, cíuG Elbinn, verdingt sich auf

^
mehrcreJahre an einonBauern, I, 107—110.

Ulfljótsvatn, woher der Name, II, 78.

IJlfljótur, Sage iiber ihn, II, 78.

IJlfsvatn, Sago von da, 11, 162—164.
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Ullarviudill, das Marclicn von ilini, íj,

482—484.

Ullarvötn, Elbensage von da, T, 101—104.

uniskiptingar, Wecliselbalge; dic Bedeu-

tung des Wortes, I, 40—41; ciu solclier

erhált niemals Zíilme, I, 41; ein achtzig-

jáhrigcr, I, 41; ein andercr hat schon

achtzehn Kinder; mit dem Krcuze hezeich-

nete Kinder können nicht vertauscht wcr-

den; wenn man einon solchen priigelt,

wird cr wieder ausgetauscht, I, 40-45.
Una, eine Elhinn, verdiugt sich an einen

Bauern, I, 105—107.

uppvakningar, erweckte Todte, I, 317

—354. Schon im Hcidentlium wcrdcn Bie

erwáhnt, „at vekja tröU upp", I, 317;

wieraan sie bekommt, I, 318—319; wozu
siegcbraucht werden, 3 í 9—320; wie man
8ie unschádlich niachcn kanu, I, 320—321;
mehrero Sagcn uber solche, I, 321—339;
342-348; IQaufi, I, 339; MókoUur, 339

—341; þorgeirsboli, 348—352; Raudiboli,

352—354; solche siud mchrerc der Polge-

geister, und haben oft dic Gestalt cincs

Thieres, so wic Galtardalstóa, I, 3G0;

öíter eines Frauenzimmers, wie die Hvít-

árvalla-Skotta, I, 367-371; Illuga-Skotta,

I, 373—374; Árbœjar-Skotta, I, 374-375;
Eyjafjardar-Skotta, 375—376, u. s. w;
ferner der Írafells-Móri, I, 378—3S8;
Hörgslands-Móri, I, 377—378; Ilúsavíkur-

Lalli, I, 403-404. Ein Todter wird eines

Zauberbuches Avegen erwcckt , 1 , 327

;

ebenso eiu ganzer Kirchhof, I, 489, 555,

556. Galdra-Brandur erAveckt einen Todten,

I, 599.

upsi, ein Fisch, I, G35.

uröarköttur, I, 613.

útburðir, der Woi*tbegriít', I, 224; ihr

Geschrei undAussehen; ihre Bösartigkeit,

und Sagen iibcr solche, I, 224—226.

útilegumenn, der Wortbegriit', II, 160—
162; verschiedene Sagen iiber solche, II,

162—304. Ortsnamen kniipfen sich an

útilegumenn,n, 162 u.f.; 303. EinBauern-

sohn Namens Guðmundur kámpft mit

solchen, ubcrwindet sie und heirathet die

Tochter, II, 162—164; sie stehlen Schafe,

Eindvich und Pferde, II, 165—1C7; 168-

169; 170-171; 212-215; 218; 235—236;

sind Menschenfresser, II, 169—170; 207;

241; entiuhrcn Frauenzimmcr, II, 169—

^170; 190-193; 193—194; 195-198;

202—204 ;
Sigríður Eyjafjarðarsól, II, 204

—212; Ólöf, eine Bauerntochter, II, 212

—215; eine Pfarrerstochter, 11,215-218;

Ilalla, II, 218—221; einc Hirtinn, 11, 221

— 223; Helga, eine Bauerntocliter, II, 223

—227; 230; 230—235; 235—237; einen

Kiiaben, II, 239—242; sie vertauschen

ihre Waaren, II, 172; 174; 176; 1S3; 240;

sie niiethcn Arbciter, II, 183—184; 283—
2S7 ; halten Hausandacht und Kirche, II,

192, 194, 200, 208; haben Pfarrer und

Sysselmánuer ,
II, 180-183; 190—193;

197; 200; 204; haben viele Sehafe, II, 178,

181, 184, 1''5—180, 1^9, 195-198; 281—
282: ihro Schafe sind grösscr und fetter

als andere. Eiu muthigcs Mádchen tödtct

achtzchu lítilegumenn, II, 237—-239; ein

anderes befreit einen Kuaben von útilegu-

menn, II, 239—242. Einzelno hieher ge-

hörige Máuner: Fjalla-Eyvindur, lí, 243—

251; Oddkcll, þórir, Skúmur, II, 162;

zwci Briider, II, 254—260; die Begegnisse

dorBischöfc mit útilegumenn,ll,251 —254

;

Gcschichte des Suðurfcröa-Ásmimdur, II,

260—263; dcs Ásmuudur a Fjalli, II, 263

—266; zweierHirten,II, 266—268; 270—

273; des Hóla-þorsteinn, II, 268—270; des

Árni á Illaðhaniri, II, 273-276; des Jón

á Geitaskardi, II, 276—278; eines Baucm-
knechts von Skálholt, II, 278—281; des

Jón fráMödrudal, II, 287—292; des Gri-

murbislmpsfóstrijll, 292—296; dcsSveinn

Flóaíiíl, II, 296—298; dcs Ilirtcn vou

GrímsstaðÍr, II, 298—300. riellismauna-

saga, U; 300-304.

útisetur, Sitzeu an Scheidewegcn , I, 436

^
—437.

UtnyrÖingsstaöir, Elbensage von da,

I, 74-78.

Ytra-Vallholt, Elbeusage von da, I, 82

—83.

V.

Vaðstakksoy, I, 041-642.

vafurlogi, die Flamme, die llber Schiltzcn

brcnnt, I, 270—277.

Valhjörg oder Vandrád, eine Elbinn,

heiratliet einen BaucrnKohn, I, 101—104.

Valnastakku r , Name eincs útilcguraa-

öur. 11, 302.

VandráÖur, ein Elbe, I, 99.

Vaterunscr, lieisende soUen es betcu, um
den Unholden zu cntgehen, I, 140, 663.
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vatnahestur, siehe nylcur.

Vatnsdals f
j
all, Rieseiisage von da,l, 21C,

Vatnshorn, ein Baueruhof; Spuksage von

da, I, 259—260.

Velvakaudi, und seine BrVidcr Velhald-
andi, VelhÖggvandi, Vclsporrelcj-

andi, Velhergklifrandi: das Márchen

von ihnen. II, 471—473.

Vernharður Guðmundsson, Pfarrer zu

Otrardalur, I, 339.

Vcstfjarda-Grímur, seine Geschichte,

I, 167—170.

Vestnaannaeyjar, von einexn Riesen ge-

worfen, I, 210; Spuksage von da, I, 232;

Zauberer daselbst, I, 321—323.

Vestnrhópsvatn, ein IJngcheuer daselbst,

I, 139.

Viðey, Elbensage von da, I, 25.

Vifill, Sagen iiber ihn, II, 76—77.

Víga-Barði, Sagc iiber ihn, 11, 87—88.

vigabrandur, vorbedeutende Feuerfiam-

men, I, 658.

Vigfús Jónsson, Pfarrcr zu HitaTdalur;

sein Folgegeist Hitardals-Skotta , II, 365

—367.

Vilborg, Sage iíbcr sie, II, 81.

Vilborgarstaðir, ^voiicr der Name, II, 81.

Vilfríður völufcgri, Miirchen von ilu,

n, 399—40G.

Vilmundarstcinn, woherderName,I,303.

Vilmundur, Sagc iiber ihn, 1, 658.

Vilpa, ein kleincr See, II. 81.

víti, was man vcnncidcn soU zu thun, II,

545-550.

Vogadraugur, dcr Spuk zu Vogar, I, 393

—394,

Vogastapi, Elben daselbst, I, 79—80.

Vogelbecrbaum (reynir), Abcvglaubeu,

der sich an ihn kniípft, I, 641-644.

Völski, ein Abgott, I, 177—178.

Völvuleiði, Grabstíltte einer Hexe, II,

81—82.

VQ.Í);nafjörður, I, 13.

.Vopnalág, bci Surtshellir, 11, 301.

Vorbedeutungen, allgemeine, (fyrir-

burdir), II, 551—559; dic Wittcrung

anlangcnd, II, 559—5G7.

Vormsstaðir, ciue Elbensage von da, I,

26—27.

W.
Wacliholdcrbaum (oinir), I, 642,

Walfische, gospcnstige Walliflchc, I,

tt628—632 ; Menschen in solche verzaubert,

I, 84—89; der óskabjörn war urspriinglich

eiu Walfisch, I, 652.

wandornder Jude, 11, 47—49.

Wassergeister, siehe sæbúar.

Wasscrthiere, I, 628—641; vgl. beson-

dcrs Walfische, Seehunde, flyöru-
móðir, hlýri, upsi, hrökkáll, laxa-
móÖir, öfuguggi, loðsilungur,
Roche.

Wechselbálge, siehe umskiptingar.
Weihnachtsnacht, ist bedeutsam fiir

Elben, I, lOG, 107—116, 118—123, 124—
125; 155; fiir Riesen, I, 154—156, 197—
203; Gebráuche in derselbcn, II, 569—571.

M^iedexgánger, siehe apturgöngur.
Witus, der heilige; Legende von ihm, 11,

27—32.

Wunschstein, siehe óskasteinn.

Wunschstunde, siehe óskastund.
Wurm im Lagaríljót, I, 638—639.

4

Zanberei, siehe galdur.

Zauberbiicher, siehe galdrabaakur.
Zauberzeichen, I, 445—453.

Zannkönig, siehc músarrindill.
Zittcraal, siehe hrökkáll.

Þ.

þangbrandur, Verkiindiger des Christen-

thums auf Island, I, 149.

þiörikstjörn, woher der Name, II, 303.

þingeyrar, eine Kiesinn sucht die Eirche
daselbst zu zerstören, I, 216.

þingvallasveit, Elbensage von da, I, 46

—47.

þjóðbrók, eine Riesinn, I, 192—193.

þjóðbrókargil, woher der Name, I, 192.

þjófadalir, siehe Hvinnverjadalir.
þjófahcllir, woher der Name, II, 104—106.

þjófarót, Diebwurzel, I, 645,

þjódólfur, Bruder dcr þuriöur sundafyUir

;

Sage iiber ihn, I, 211—212.

þjórsárdalur, Elbeusage von da, I, 30.

þorbjörn kólka, Sage iiber ihu, 11, 128

—130.

þórdís spákona, Sage ubor sie, II, 88—91.

þórðarhöfdi, Elbensage von da, I, 10.

þórður á þrastastöðum, seine Begegnisse

mit Elbcn, 1, 9-11.

þórður Andrjesson, wird von seiuem

vcrstorbcnen Bruder verfolgt, I, 301 -302»



þórbur Mágnússön, ein kraptaskáld, 1,*

370—371.

þprgarður, siehe Sel^-Móri.

þorgautsstaíSir, Elbensagc von da, I, 46.

þorgeir stjakarhbfði, 'Sage iihcr .ihri,

I, 164—165.

þorgeirsboli, ein Gespenst, in 'Geslalt

eines Stiers, I, 348-352. - • ...

þorgerbur, eine Uliesinn; Sage uber sie,

I, 175—176. ; . /
þórgunna, ihr Begrabniss, I, 227.

þórir, ein útilegumaður, mehrére Ortánamen

kniipfcn sich an ihn, II, 162.

þórir, einEiese; S^ge uberihn, I, 153—154,

þórisás, woher der Name, I, 153.

þórishóll, woher der Name, II, 303.

þórÍBvatn, -woher der Name, I, 153.

þ r 1ák s'in e s s a ^ Gebráuche an diesem Tage,

II, 577. ^

þorlákur, Bischof zu Skálholt, weiht meh-

rere Berge, I, 143.

þorlákur þérarinsson, ein Pfarrer, er-

scheint im Traume nach seinem tode,

I, 230.

þorleifúr Skaptason, Pfarrer zu Múli,

weiht das SiglufjarÖarskarð, und versteht

die Sprache der Eaben, I, 581—582.

þorleifur b^iskaldi, . wd von einem

tröU zen;issen, mit dem er einen Handel

abgeschlossen hátte, I, 180—181.

þormáður Eiríksson í Gvcndareyjum,
ein Zauberer, I, 540, 541—554.

þórólfur Skólmsson, Sage iiber ^ihn,

I, 2S3.

þorraþrœlsbylur, Schneegestöber am
þorraþræll, I; 421—424.

þorri, der Namo eines Monats, II, 572.

þórshamar, ein Zaubergeráthe, I, 445.

þ r s k a fj Ö r Ö u r
,
álög áuf demselben, 1, 479

;

Élbensage von da, I,'25,

þorsteinn, ein Bauemsohn; das Márchcn

; von ilm>, II, 442—440. .

þorsteinu, cbcnfalb eijj.,Bauernsohn ; das

MárclVen von ihöa, 11,. 479—482.

•þoísteinn, cin líönigssohn; das Márchen

Ton ihm; II, 473-479. <

þorsteinn á Pund^ ein útilcgamaður, II,.

172.

þorstéinn Pálsson, ^ine Begegnisse ndt

Elben, I, 24. •
'

þor-vald^háls, woher der Name^'II, 302.

þorValdsstapir, Elbensage von da, I, 23.

þorvaldur, ein útilegumaður, II, 302.

þorvarður, ein zauberkundiger Pfarrer zu

FeU, I, 258—259.

"þrasaborgir, -woher der Name, II, 78.

þrasaataðir, II, '79.

þrasi þóróIfsBon, Sage Uber ihn, II, 79

—80.

þramarhaugur, Grabhiigel (Jcr þrÖm , 11; 9

1

þröm, ein Fraucnzimmer
, II, 91; ebenso

Name eines Baucrnhofcs, II, 91.

þrastastaðir, I, 9.

þrúðu vangi, Elbensage von da, 1, 128—12^.

þúfa, ein Baucrnhof; Elbensage vou da,

I, 24.

þuríður sundafyllir, eine versteinerte

Hexe, I, 211-212.






